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Als beste Lösung erwies sich 
dann das duale Prinzip, wel-
ches jeder Sozialstation als 
Arbeitgeber für ausgebildetes 
und diplomiertes Krankenpfle-
gepersonal e
inen örtlichen

Titel

Man muss sich aber vor-
erst das politische Sys-

tem dieser Zeit vergegenwär-
tigen.
Kaiser Ferdinand I. war ent-
scheidungsschwach und Öster-
reich wurde von Fürst Met-
ternich regiert. Wenn es auch 
wirtschaftlich aufwärts ging, 
es wurden Eisenbahnen und 
Dampfschiffe gebaut, so gab es 
aber eine große Zahl verarm-
ter Arbeiter. Der Ausbruch der 
Märzrevolution im Jahre 1848, 
dem Pariser Beispiel folgend, 
war der Ausdruck einer tie-
fen Unzufriedenheit mit dem 
politischen System des Abso-
lutismus. Das Metternich’sche 
System, das sich längst über-
lebt hatte, wurde nur mehr als 
„Unrechtssystem“ angesehen. 
Fortschrittliche Adelige, Bür-
gerliche und die Intelligenz 

waren nicht so sehr gegen die 
Habsburger, aber sie forderten 
Reformen. Arbeiter, Bauern 
und Studenten wirkten zusam-
men und erreichten mit der 
Märzrevolution am 13. März 
1848 den Rücktritt von Fürst 
Metternich. Die hungernden 
Arbeiter plünderten Lebens-
mittelgeschäfte, zündeten 
Fabriken an und entfachten 
einen „Maschinensturm“. Die 
Mechanisierung vieler Fabri-
ken machte viele Gesellen 
brotlos. Sie wurden daher von 
den Bürgerlichen als „Pöbel“ 
bezeichnet, gegen den man 
sich schützen musste. Daher 
wurden in den Landstädten 
Nationalgarden gegründet. In 
Wien wurde in der Nacht vom 
13. auf 14. März 1848 die erste 
Nationalgarde aufgestellt.
Männer zwischen 19 und 50 

Jahren mit Ausnahme von 
Dienstboten, Gesellen und Tag-
löhnern waren zugelassen. Die 
Nationalgarde war militärisch 
organisiert und in verschiede-
ne Truppenkörper eingeteilt. 
Die Nationalgarde hatte eigene 
Uniformen für die der einzelne 
Gardist aber selbst aufkommen 
musste.
Auch in Stockerau erschien am 
3. April 1848 ein Plakat: „Auf-
ruf an die sämtlichen Bewoh-
ner von Stockerau“ das aus-
sagt, dass eine Nationalgarde 
schon errichtet ist und unter 
dem Motto „Einer für Alle, Alle 
für Einen“ wirbt es für den 
Eintritt in diese Nationalgarde. 
Gezeichnet: „National Garde 
Bezirks Commando Stockerau: 
Georg Pamperl“. 
Die Stockerauer Nationalgarde 
hatte zwei Kompanien mit je 

100 Mann und eine „Musik-
Banda“, die vom Magistrat der 
Stadt finanziell unterstützt 
wurde.
Die Nationalgarde hat in Sto-
ckerau hauptsächlich Wach-
dienste verrichtet und ist außer 
zum Exerzieren auch zu einer 
Feldmesse „für die glänzenden 
Siege in Italien“ ausgerückt.
Im Museum befindet sich ein 
Bild, gespendet von Carl Ernst 
Schaumann, das die National-
garde in voller Montur zeigt. 
Davor schreitet der Komman-
dant der Nationalgarde Carl 
Schaumann mit Feldmarschall 
Radetzky am Arm die Front 
der Nationalgardisten ab. Da 
Feldmarschall Radetzky 1848 
und 1849 sich viel in Italien 
aufhielt und einige Schlach-
ten für Österreich erfolgreich 
schlug, stellte sich die Frage, 
ob er überhaupt in Stockerau 
sein konnte. Am 13. Septem-
ber 1849 war Radetzky einige 
Zeit aber in Wien, sodass auch 
ein Besuch in Stockerau nicht 
unmöglich erscheint. Übrigens 
waren die ersten Kommandan-
ten der Nationalgarde die Her-
ren Pamperl und Scherer. Am 
1. April 1849 war eine neue 
Kommandanten-Wahl in der 
Herr Carl Schaumann gewählt 
wurde. Also auch das stimmt, 
sodass Carl Schaumann auch 
Kommandant der Nationalgar-
de war. Die Darstellung auf 
dem Bild aus 1851 dürfte daher 
stimmen. Noch dazu, wenn 
man in Betracht zieht, dass Carl 
Schaumann „Kotzenfabrikant“ 
(Decken für die Soldaten und 
die Pferde) für die österreichi-
sche Armee war und schon 
dadurch sicher gute Beziehun-
gen zu Radetzky hatte.
Am 22. August 1851 erließ der 
Kaiser ein Patent über die Auf-
hebung der Nationalgarden im 
gesamten Staatsbereich. Feld-
marschall Radetzky starb am  
5. Jänner 1858.

Dr. Günter Sellinger

Im Jahr 1848 wurde auch in Stockerau eine Nationalgarde gegründet. 
Sie war eine bürgerliche Organisation, die für die Aufrechterhaltung 
von Ruhe, Ordnung und Sicherheit zu sorgen hatte.

Die Nationalgarde in Stockerau
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Liebe Leserin,
geschätzter Leser!

Der Nationalrat hat beschlossen eine Volksbefragung mit folgender Fragestellung 
durchzuführen: Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines bezahlten 
freiwilligen Sozialjahres oder sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehr-
pflicht und des Zivildienstes?
In wenigen Tagen – genau am 20. Jänner 2013 – sind wir daher alle aufgerufen, an 
der ersten bundesweiten Volksbefragung der Zweiten Republik teilzunehmen. 
In einer Volksbefragung soll die Haltung der Bevölkerung in Angelegenheiten von 
grundsätzlicher und gesamtösterreichischer Bedeutung ergründet werden. Das 
Ergebnis ist somit eine wichtige Entscheidungsgrundlage, es hat aber an und für 
sich keine rechtlich bindende Kraft. Im Fall der für 20. Jänner 2013 anberaumten 
Volksbefragung zur Wehrpflicht haben die maßgebenden Vertreter der Regie-
rungsparteien jedoch erklärt, das Ergebnis als verbindlich zu betrachten und um-
setzen zu wollen. Schon aus diesem Grund ist es besonders wichtig, dass möglichst 
viele Personen von ihrem Stimmrecht Gebrauch machen, würde doch eine geringe 
Wahlbeteiligung bedeuten, dass nur wenige Menschen über Fragen der Sicherheit 
aller in unserem Land entscheiden.
Als Bürgermeister und damit selbst politisch gewählter Mandatar darf ich Sie, 
sehr geehrte Leserinnen und Leser, daher bitten, sich am 20. Jänner 2013 an der 
Volksbefragung, der ja letztlich die Bedeutung einer Volksabstimmung zuerkannt 
wurde, möglichst zahlreich zu beteiligen und sich – wie auch immer Sie zur Frage 
der allgemeinen Wehrpflicht stehen mögen – nach bestem Wissen und Gewissen 
zu entscheiden. 
Im Jahr 2013 werden wir noch mindestens zwei weitere Wahlgänge vor uns haben 
– im März die Landtagswahlen und voraussichtlich im Herbst Nationalratswahlen. 
Es wird also ein demokratiepolitisch sehr interessantes Jahr werden.
Ihnen, geschätzte Leserinnen und Leser, wünsche ich für das neue Jahr alles  
erdenklich Gute vor allem Gesundheit!

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister
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Stadterneuerung Stockerau
Neues aus den Arbeitskreisen
Arbeitskreis Stadtentwicklung, Architektur, 
Wirtschaft, Freizeit, Verkehr

Masterplan Stockerau

Stockerau erarbeitet gemeinsam mit den BürgerInnen  
einen  umfassenden, zukunftsweisenden Masterplan.
Ein Masterplan ist ein Begriff aus der Stadtplanung.  
Ähnliche (früher verwendete) Bezeichnungen für infor-
melle Planungsinstrumente waren „Rahmenplanung“, 
„Leitplanung“, „Entwicklungsplanung“ oder „Raumpla-
nung“. Mit einem Masterplan können stadtplanerische 
Strategien entwickelt und Handlungsvorschläge erar-
beitet werden.
Ein Masterplan kann auf allen Ebenen der Stadtplanung 
erstellt werden. Das Verfahren zur Aufstellung eines  
Masterplanes ist rechtlich nicht definiert, daher kann ein 
Masterplan sehr frei zur Entwicklung stadtplanerischer 
Lösungen herangezogen werden. Zugleich ist ein Master-
plan fortschreibungsfähig.

Handlungsfelder des Stockerauer Masterplans

• „Wirtschaftsraum der Region“
•  „Wohnraum der Generationen“
•  „Grünraum an der Donau“
•  „Kulturraum der Region“

Nähere Informationen finden Sie auf www.stockerau.at
Möchten Sie aktiv in einem Arbeitskreis mitarbeiten? 
Kontaktieren Sie bitte den/die jeweilige(n) Arbeitskreis
leiterIn – die Kontaktdaten, Protokolle, etc. finden Sie 
ebenfalls auf www.stockerau.at

Dr. Martin Freyberger ist Facharzt für 
Augenheilkunde und Optometrie und 
Oberarzt an der Augenabteilung des 
Donauspitals Wien SMZ-Ost

Am 10. Jänner 2013 eröff-
net in Stockerau in der 

Hauptstraße 57 eine neue 
Augenarztordination. Dr. Mar-
tin Freyberger ist Facharzt für 
Augenheilkunde und Oberarzt 
an der Augenabteilung des 
Donauspitals Wien, SMZ-Ost.
Er wird alle Leistungen einer 
Augenarztordination anbieten, 
wie insbesondere Diagnostik 
und Chirurgie des Grauen 
Stars, Diagnostik und Thera-
pie des Grünen Stars, Diagnos-
tik und Therapie der altersbe-
dingten Makuladegeneration, 
Laserchirurgie der Netzhaut, 
Chirurgie der Lider, Brillen-
bestimmung, Bildschirmun-
tersuchungen, Augendruck-
messung, Biomikroskopie 
und Fotografie des vorderen 
Augenabschnittes, Detailun-
tersuchungen und Fotografie 
der Netzhaut, Farbsinnunter-
suchungen, Diagnostik und 
Therapie bei Siccasyndrom 
(„Trockenes Auge“), Vorsorge-

untersuchung, Führerschein-
gutachten.
Die Ordination von Dr. Frey-
berger ist Wahlarztordination 
aller Kassen sowie Privatordi-
nation.

OA Dr. med.univ. 
Martin Freyberger
Hauptstraße 57
2000 Stockerau
Tel: 0660 360 92 92
ordination@augenarzt4you.at
www.augenarzt4you.at

Augenarzt – Ordinationseröffnung

Auf Initiative von Landes-
hauptmann Dr. Erwin 

Pröll wurde Dr. Peter Suchanek 
von der NÖ Landesregierung 
mit sofortiger Wirksamkeit 
zum neuen Bezirkshauptmann 
in Bruck an der Leitha bestellt. 
Er tritt in dieser Funktion die 
Nachfolge von Dr. Martin Stein-
hauser an, der seit 1. Dezember 
diesen Jahres Bezirkshaupt-
mann in Gänserndorf ist.
Dr. Peter Suchanek wurde im 
Jahr 1960 geboren und stu-
dierte Rechtswissenschaften in 
Wien. Im Jahr 1984 trat er in 
den NÖ Landesdienst ein. Von 
1984 bis 1992 war er an der 
Bezirkshauptmannschaft Baden 
tätig, von 1992 bis 1995 war er 

Stellvertreter des Bezirkshaupt-
mannes in der Bezirkshaupt-
mannschaft Horn. Im Septem-
ber 1995 wurde er Stellvertreter 
des Bezirkshauptmannes in der 
Bezirkshauptmannschaft Kor-
neuburg.

Dr. Peter Suchanek ist neuer Bezirks-
hauptmann in Bruck an der Leitha

UNSERE STADT

4 | Jänner 2013



Ein Jesus und 
unterschiedliche Christen

Der Gemeinderat der Stadt Stockerau hat in seiner Sitzung am 12. Dezember 2012  
unter anderem folgende Beschlüsse gefasst:
• Der Dienstpostenplan und die Änderung der Funktionsdienstpostenverordnung wurde beschlossen

• Einstimmig wurde der Beitritt zur Weinstraße Weinviertel Süd beschlossen

• Einstimmig erfolgte auch die Bestellung von Stadtrat Moll zum Bildungsgemeinderat

• Gregor Hetzendorfer und Manuela Holub wurden zu Jugendgemeinderäten bestellt

•  Einstimmig wurde Alexander Ehn als Energiebeauftragter bestellt und DI Herbert Hengl als abfallkundige Person 
unter Vertrag genommen.

•  Einstimmig erfolgte auch die Verleihung von Hilfedienstmedaillen an Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Stockerau

• Die Öffnungszeiten des Bezirksmuseums wurden neu festgesetzt

• Der Voranschlag und der mittelfristige Finanzplan 2013-2016 wurden verabschiedet

• Einstimmig wurde eine Darlehensaufnahme für den Straßenbau genehmigt

• Der Ankauf einer Kehrmaschine wurde ebenfalls einstimmig beschlossen

•  Gebührenanpassungen bei Kanal und Friedhof sowie Preisanpassungen bei den Inseratenpreisen und beim Stoxi 
wurden genehmigt

•  Einstimmig wurde auch der Grundsatzbeschluss für eine Erweiterung des Kolomankindergartens um zwei Gruppen 
beschlossen

Jedes Jahr findet vom 18.-25. 
Jänner die Weltgebetswo-

che für die Einheit der Chris-
ten statt. Alle Christen verbin-
det der Glaube an Gott,  derin 
Jesus Christus einer von uns 
Menschen wird. Die verschie-
denen christlichen Konfessi-
onen (= Bekenntnisse) setz-
ten allerdings unterschiedliche 
Akzente in der Art und Weise, 
wie über den Glauben nach-
gedacht, wie er gelebt und im 
Gottesdienst gefeiert wird. Die-
se Unterschiedlichkeiten gab 
es von Beginn an. In verschie-
denen Lebenssituationen ha-
ben unterschiedliche biblische 
Autoren verschiedene Schwer-
punkte gesetzt. Für die west-
liche Kirche hat der Mönch, 

Priester und Theologieprofes-
sor Martin Luther 1517, ermu-
tigt durch gründliches Studi-
um der Bibel, eine Reform der 
Kirche angestrebt. Missver-
ständnisse und Polemik auf 
beiden Seiten haben dazu ge-
führt, dass es nicht zu einer 
Kirchenreform, sondern zu ei-
ner Kirchenspaltung gekom-
men ist. Die Reformen des 
Zweiten Vatikanischen Kon-
zils haben eine Reihe der An-
liegen Luthers aufgegriffen 
und auch für die katholische 
Kirche fruchtbar gemacht. 
So stehen wir als Christen heu-
te in einer Spannung. Wir sind 
uns bewusst, dass Jesus selbst 
nicht Zwistigkeiten und Spal-
tungen wollte und wir erken-

nen gleichzeitig, dass wir die 
unterschiedlichen Formen, in 
denen wir unseren Glauben le-
ben, nicht einfach nivellieren 
können. So geht es darum, die-
se Spannungen auszuhalten 
und von den Unterschiedlich-
keiten der anderen zu lernen. 
So leben in Stockerau heu-
te Christen unterschiedlicher 
Prägungen: In der evangeli-
schen und katholischen Pfarre, 
in der evangelikalen Gemein-
de, serbisch-orthodoxe Chris-
ten, deren Kirche sich in Tulln 
befindet und andere, die zah-
lenmäßig derzeit nicht so vie-
le  sind. Vielleicht ist das alles 
aber auch ein Spiegelbild un-
serer vielfältigen Gesellschaft 
und geht es da und dort um 

ganz ähnliches: Gemeinsam-
keiten entdecken, miteinander 
Verantwortung für eine ge-
rechtere Welt zu übernehmen 
und dabei die eigene Identi-
tät nicht aufzugeben, sondern 
sie als einen Reichtum auch 
für die anderen einzubringen. 
Zwei Veranstaltungen bieten 
Gelegenheit zu weiterer Ver-
tiefung: Der Vortrag von Univ. 
Prof. Dr. Rudolf Prokschi am 
8. Jänner um 19.30 Uhr im ka-
tholischen Pfarrzentrum und 
der ökumenische Singgottes-
dienst am 22. Jänner um 19.30 
Uhr in der evangelischen Lu-
therkirche. 

Markus Beranek, r.k. Pfarrer
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BM.I
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES

Stimmberechtigt sind:

  österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, 
  die spätestens am Tag der Volksbefragung (20. Jänner 2013) 
  16 Jahre alt werden und ihren Hauptwohnsitz in Österreich haben;

  Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher, die 
  ihren Hauptwohnsitz im Ausland haben und in der Wählerevidenz 
  einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind.

Stimmabgabe persönlich mit amtlichem Lichtbildausweis:

  im Wahllokal in der Hauptwohnsitz-Gemeinde oder

mit Stimmkarte:

  in einem Wahllokal in jeder 
  Gemeinde Österreichs

  vor einer „fliegenden Wahlbehörde“

  per Briefwahl

Informationen:
www.volksbefragung2013.at
Tel.: 0800 500 180 (gebührenfrei) 
(Mo-Fr 08.00 - 13.00 Uhr)

Volksbefragung 2013

Volksbefragung am 
Sonntag, 20. Jänner 2013

Eine Information des Bundesministeriums für Inneres

Die Frage wird lauten:

 a)  Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines
  bezahlten freiwilligen Sozialjahres

  oder

 b)  sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht
  und des Zivildienstes?



Wer ist stimmberechtigt?
Alle Männer und Frauen, die am Stichtag (28.11.2012) in der Wählerevidenz geführt werden und spätestens mit Ablauf des 
Tages der Volksbefragung (20.01.2013) das 16. Lebensjahr vollendet haben (16. Geburtstag).

Wie und wo bekomme ich eine Stimmkarte?
Die Beantragung muss persönlich (aber nicht telefonisch!!) bis spätestens Freitag, 18. Jänner 2013 12.00 Uhr oder schriftlich 
(auch per E-Mail oder Fax) bis spätestens Mittwoch, 16. Jänner 2013 im Meldeamt der Stadtgemeinde Stockerau (meldeamt@
stockerau.gv.at, Fax: 02266/695-6820) beantragt werden. Bitte zumindest die Reisepass-Nr. anführen, sonst ist der Antrag leider 
nicht gültig (eventuell Reisepass-Kopie mitschicken).

Muss ich die Stimmkarte selbst im Meldeamt abholen?
Sie können auch eine Person bevollmächtigen Ihre Stimmkarte mitzunehmen. Bei schriftlicher Beantragung – bitte unbedingt 
die zur Abholung bevollmächtigte Person im Antrag anführen!

Kann ich eine Stimmkarte auch telefonisch beantragen?
Das ist leider nicht möglich.

Ist Briefwahl möglich?
Briefwahl ist möglich – daher kann sofort nach Erhalt der Stimmkarte abgestimmt und die Stimmkarte an die Bezirkswahlbe-
hörde abgesandt werden.

Volksbefragung 20. Jänner 2013  
I n f o r m a t i o n
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UNSERE STADT

Stimmkarten - Anforderung - Volksbefragung

Begründung:

(z.B. Ortsabwesenheit, Bettlägrigkeit, Auslandsaufenthalt)

Familienname . Vorname .

Geburtsdatum

Anschrift

Telefon / email

(optional, hilfreich für Rückfragen)

Reisepass-Nr.

(Alternativ Ausweiskopie beilegen)

Datum und Unterschrift

Ich werde mein Wahllokal (Stimmlokal) anlässlich der Volksbefragung am 20.01.2013 

nicht aufsuchen können und möchte meine persönliche Stimmkarte anfordern.

………………………………….



Mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2012 tritt Dr. Günter 

Sellinger in den Ruhestand. 
Für seine großen Verdienste 
wurde ihm mit Beschluss des 
Gemeinderates der Ehrenring 
der Stadt Stockerau verliehen.
Ab 1. Jänner 2013 wird Gab-
riele Gruber-Redl die Leitung 

des Bezirksmuseums Stocker-
au und auch des Stadtarchivs 
übernehmen. Gabriele Gruber-
Redl arbeitet seit vielen Jahren 
in der Stadtgemeinde Stocke-
rau und hat sich in den letz-
ten Jahren bereits im Bezirks-
museum und im Archiv ein-
gebracht. Auch Ausbildungen 

Neue Leitung im Bezirksmuseum 
und im Stadtarchiv

Am 1. Dezember 2012 fand 
ein großartiger Tag der 

offenen Tür in der Fachschule 
für Sozialberufe statt: Inter-
essierte Eltern und Schüler 
erhielten wertvolle Informati-
onen. Das Projekt Babyfit wur-
de vorgestellt, aber auch die 
Kreativität kam bei Advent-
kranzbinden oder einem 
Trommelworkshop nicht zu 
kurz. Für das leibliche Wohl 

war mit einem Buffet mit 
selbstgemachten Mehlspeisen 
bestens gesorgt. 
Am 26. Jänner 2013 haben 
Sie von 8:00 bis 12:30 noch 
einmal Gelegenheit einen Tag 
der offenen Tür in der Fach-
schule für Sozialberufe, Hor-
ner Str. 56, 2000 Stockerau 
zu erleben

http://www.fsstockerau.ac.at/

Tag der offenen Tür in der Fach-
schule für Sozial berufe Stockerau

Das Projekt Babyfit wurde vorgestellt

Gabriele Gruber-Redl am Polyphon, einem wertvollen alten  
„Musikautomaten“

GESUND und SCHLANK ins Jahr 2013 
„MORGEN WIEDER“    JETZT AUCH IN STOCKERAU! 
       schlank und fit - mach mit!  

•  Dauer-Energie  •  Wohlfühl-Gewicht  •  Lebens-Freude  • 
Dieses persönlich betreute, erfolgreiche Programm ist  100 % alltagstauglich, 
macht Spaß und ist für jede Altersgruppe geeignet!  

Überzeugen Sie sich davon  •  jeden MITTWOCH  18:15 – 19:00 Uhr 
NOVUM  Stockerau, Neue Marktgasse neben Tchibo, 2000 Stockerau  
Anmeldung: 0664/145 1554  •  Einstieg jederzeit möglich! • www.energiemangel.at 
 

In Zusammenarbeit mit dem erfolgreichen GELUK Gesundheitsstudio in Stockerau!  
 

Optimale Kräftigung • Stärkung des Herz-Kreislauf-Systems 
Die engagierte Leiterin des Stockerauer Studios, die Dipl. BodyVital-  

und Wirbelsäulen-Trainerin Eva Sänger, kümmert sich um jede 
Kundin individuell und mit vollem Einsatz.               www.geluk.at 

 
GEMEINSAMER INFORMATIONSABEND: 10. Jänner 2013, 19:30 Uhr 
im GELUK Gesundheitsstudio, Rögerg. 8, 2000 Stockerau, Anmeldung: 0664/1451554, 02266/614 26 
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Liebe Menschen!
Ich bin von mehreren Sei-
ten darauf angesprochen 
worden, warum ich meine 
Kolumne mit „Liebe Men-
schen!“ betitele. Dies hat 
zwei Gründe. Erstens fin-
de ich die Anrede „Liebe 
Menschen“ sehr persön-
lich. Menschen möchte ich 
ansprechen und es ist mir 
ein Anliegen das Mensch-
liche und Menschlichkeit 
ins Zentrum meiner Ar-
beit zu stellen. Theater ist 
ursächlich menschlich. Es 
berührt uns und ist von 
Menschen für Menschen 
erdacht und gemacht. Der 
zweite, pragmatischere 
Grund ist, dass ich für mei-
ne Kolumne nur 1120 Zei-
chen zur Verfügung ha-
be und die Anrede „Liebe 
Menschen!“ allumfassend 
und geschlechterneutral, 
die kürzeste ist. Also, lie-
be Menschen, ich wünsche 
Euch allen ein wunder-
bares neues Jahr, das mit 
den Festspielen Stockerau 
ein spannendes und auf-
regendes wird. Das Pro-
gramm steht – jetzt heißt 
es nur noch Besucherin-
nen und Besucher zu ge-
winnen. Ich freue mich, 
wenn Sie viele Menschen 
nach Stockerau zu den 
Festspielen einladen! Be-
suchen Sie unsere Home-
page www.festspiele-sto-
ckerau.at, wo Sie alle Neu-
igkeiten finden und, wenn 
Sie wollen, „liken“ Sie uns 
auf facebook.
Herzlich, Ihr Zeno Stanek 
www.festspielestockerau.at 

Spende an das 
Gymnasium Stockerau
Anlässlich der Weihnachts-

feier, wurde wie jedes Jahr 
eine Sammlung für Bedürftige 
durchgeführt. Heuer wurde 
für Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums Stockerau 
gesammelt. 890,-- Euro kamen 
zusammen, die die Ortsgruppe 
auf 1000,-- Euro erhöhte. Die-
ses Geld konnte am 13. Dezem-
ber 2012 vom Vorsitzenden 
RegR Ditmar Fürst und seinem 
Stellvertreter Helmut Gatterwe 
an die Direktorin des Gymna-
siums Stockerau, Mag. Claudia 
Reinsberger, übergeben. „Das 
Gymnasium hat ein Benefiz-
konto eingerichtet. Die Idee 
dazu hatte Herr MMag. Ernst 
Rehberger im Zusammenhang 
mit den Vogelhändlerauffüh-

rungen. Leider 
gibt es immer 
wieder schwieri-
ge Situationen für 
Schülerinnen und 
Schüler, in denen 
wir gern unbüro-
kratisch helfen. 
Diese 1.000 Euro 
werden die erste 
Einlage sein.“

Wer noch helfen 
möchte:
die Kontonum
mer des Benefiz
kontos lautet: 
500.133.199, 
BLZ: 32 842, 
RAIKA Stockerau.

Die Pensionisten konnten Frau Direktor Mag. 
Claudia Reinsperger 1.000,- Euro als erste 
Einlage für das neue Benefizkonto übergeben

wie den Kustodenlehrgang 
für Museumstätigkeit hat sie 
bereits absolviert. „Ich freue 
mich auf diese Aufgabe und vor 
allem darauf, auch Kindern die 
Geschichte ihrer Heimatstadt 
näher zu bringen“, sagt Gabrie-
le Gruber-Redl im Gespräch mit 
UNSERE STADT.
Der Gemeinderat der Stadt Sto-
ckerau hat in diesem Zusam-
menhang auch neue Öffnungs-
zeiten festgelegt.

NEUE Öffnungszeiten ab 2013:
Dienstag von 7 bis 13 Uhr 
(werktags)
Donnerstag von 19 bis 21 Uhr 
(werktags)
Führungen nach 
Terminvereinbarung
Gerne öffnen wir das Museum 
für Sie auch außerhalb der Öff
nungszeiten gegen Voranmel
dung und Terminabsprache!
Tel. 02266/63588 oder 65188
museum@stockerau.gv.at
Eintritt: freie Spende
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Neue Nö Informatik-Mittelschule Stockerau
2000 Stockerau, Schulweg 1,   T: 02266/62228,   F: 02266/6222815,   hs.stockerau-ost@noeschule.at,   www.infhs-stockerau.at

Am 26. November 2012 wur-
den die Preise für die besten 
Leistungen beim U4ENERGY-
European AWARD 2012 in 
Brüssel überreicht. Grund- und 
weiterführende Schulen aus 
ganz Europa waren zur Teil-
nahme an diesem spannenden 
Wettbewerb eingeladen.

Auszeichnung 
durch EU in Brüssel 

Als österreichischer Bundes-
sieger wurde nun die Leistung 
unserer SchülerInnen der 4a  
auch in Brüssel geehrt. MSc 
Peter Stöckelmaier, der Physik-
lehrer der erfolgreichen Kids, 
durfte das Projekt „Hot water 
– Luxus pur“ dort vor interna-
tionalem Publikum vorstellen 
und die Auszeichnung der EU 
dafür entgegennehmen. 

vlnr: Sophie Ratschiner, Rebecca Dubec, Jasmin Kirisits, Sabrina Paljusi als 
VertreterInnen der erfolgrechen 4a mit Klassenvorstand MSc Peter Stöckelmaier

Was bietet die Neue Nö Informatik-Mittelschule Stockerau? 

Seit dem heurigen Schuljahr 
wird an der ehemaligen Infor-
matik-Hauptschule Ost nach 
dem Lehrplan der Neuen Mit-
telschule unterrichtet. Das be-
deutet, dass der Lehrplan gleich 
dem des Realgymnasiums ist. 
Die Entscheidung über den 
weiteren Bildungsweg eines 
Kindes wird durch das Kon-
zept der Neuen Mittelschule 
um mindestens 2 Jahre hi-
nausgeschoben und nach dem 
Abschluss stehen den Kindern, 
die nach dem vertiefenden 
Lehrplan unterrichtet wurden, 
alle weiterführen-
den Schulen ohne 
Einschränkungen 
offen. 
Diese Ziele wer-
den durch Indivi-
dualisierung und 
Förderung nach 
den Bedürfnissen 
der SchülerInnen 
erreicht, damit alle 
an ihre individuellen Höchst-
leistungen herangeführt wer-

den können. Dazu sind in 
Deutsch, Englisch und Mathe-
matik zwei Lehrer als Team 
für eine Klasse zuständig. Das 
gemeinsame Erarbeiten von 
Themen und Inhalten steht im 
Vordergrund. Das Ziel ist es, 
nicht bloße Wissenswiederga-
be, sondern Verständnis und 
Begreifbarkeit des Lernstoffs 
zu erreichen.
Neben klassischen Lerninhal-
ten werden auch soziale Fähig-
keiten wie Respekt, Toleranz 
und Achtung vermittelt und 
gelebt. 

Der Einsatz neuer 
Medien ist inte-
grierter Bestandteil 
des Unterrichts. 
Durch unsere her-
vorragende Aus-
stattung und die 
jahrelange Erfah-
rung der Lehre-
rInnen mit neuen 
Technologien kann 

das geforderte Konzept des E-
Learnings bestens umgesetzt 

und auch der kritische Um-
gang mit „Internet und Co“ 
gelernt werden. Ab der ersten 
Klasse arbeiten die Schüle-
rInnen mit eigenen Netbooks, 
um die zahlreich vorhandene 
Lernsoftware in allen Gegen-
ständen nützen zu können. 
Viele unserer SchülerInnen 
bestehen die ECDL- Prüfung 
und können mit einer qualifi-
zierten Computer-Ausbildung 
einer erfolgreichen beruflichen 
Laufbahn entgegen sehen. 
Sehr gut bewährt hat sich in 
den letzten Schuljahren die 
Flexibilisierung der Unter-
richtszeit durch 45-Minuten-
Einheiten, die dann meist zu 
Doppelstunden geblockt wer-
den. Am Beginn des Tages 
findet eine 30-minütige Ein-
gangsphase statt, die der För-
derung von Lerndefiziten, der 
Förderung besonders begabter 
SchülerInnen (Tschechisch, ab 
dem nächsten Schuljahr auch 
Französisch), dem sozialen 
Lernen oder der Vorbereitung 
auf den Unterricht dient.

Auch eine qualitativ hochwer-
tige Nachmittagsbetreuung 
wird an der Schule angebo-
ten. Dabei steht täglich eine 
Lehrkraft als Hilfe für Hausü-
bungen zur Verfügung.   
Sowohl offenes Lernen als 
auch projektorientiertes Ar-
beiten sind Teile des Unter-
richtsgeschehens. Diverse 
Schulveranstaltungen wie 
Wintersportwochen, Sommer-
sportwochen, Methodentrai-
ning, Outdoorpädagogik und 
viele andere Unternehmungen 
runden die Ausbildung ab.
Kreative Arbeit geschieht 
außer in den Pflichtgegen-
ständen auch in einer eige-
nen Musicalwerkstatt, wo 
Chor, Tanz, Schauspiel und 
Gesang unterrichtet werden. 

Unsere diesjährige 
Musicalaufführung 

„Die Piratenbraut“ 
findet am 

29. Mai 2013 
im Z 2000 statt.

Unsere „Kreativabteilung“ feierte im Juni 2012 mit dem Musical 
„Sayn Alasnam und der Geisterkönig“ einen vollen Erfolg

UNSERE STADT

10 | Jänner 2013



Neue Nö Informatik-Mittelschule Stockerau
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Der Verwaltungsgerichtshof 
hat entschieden
Von 23. bis 26. Mai 2012 
war es auf dem ABS-Gelände 
im Bereich der Mülldeponie 
am Fuchsenbühel zu einem 
Großbrand gekommen. 

In der Folge musste die ABS 
Konkurs anmelden und der 

Stadtgemeinde Stockerau wur-
den als Grundeigentümerin 
mehr als 2 Millionen Euro für 
die Entsorgung der Brandrück-
stände vorgeschrieben. Dage-
gen hat die Stadtgemeinde Sto-
ckerau nach Ausschöpfung aller 
Rechtsmittel eine Beschwerde 
an den Verwaltungsgerichtshof 
erhoben, der nun entschieden 
hat: Der Bescheid wurde aufge-
hoben, die Stadtgemeinde Sto-
ckerau braucht nicht zu bezah-
len.  Die Signalwirkung dieser 
Entscheidung für sämtliche 
weiteren in diesem Zusammen-
hang bestehenden Verfahren 
kann gar nicht hoch genug ein-
geschätzt werden.
UNSERE STADT sprach mit 
Bürgermeister Helmut Laab 
und Bürgermeister a. D. Leo-
pold Richentzky über die Aus-
wirkungen.

UNSERE STADT: Am 4. De
zember ist nach mehr als 

sechs Jahren das Erkenntnis 
des Verwaltungsgerichtshofes 
eingetroffen. Was haben Sie 
persönlich dabei empfunden?
Bürgermeister Laab: Also für 
mich war das eine Bestätigung, 
dass unsere Rechtsmeinung 
richtig war und dass die Maß-
nahmen, die vor meiner Zeit 
gesetzt wurden wichtig und 
richtig und letztlich für die 
Entscheidung ausschlaggebend 
waren.
Bürgermeister a.D. Richentzky: 
Erleichterung! Es bestätigt auch, 
dass die Verwaltung zu diesem 
Zeitpunkt sehr gut funktioniert 
hatte. Wir wollten ja damals, als 
die ABS gegründet wurde, eine 

Beteiligung an dem Unterneh-
men haben, um auch Einfluss 
nehmen zu können. Leider hat 
sich dafür nicht die erforderli-
che 2/3-Mehrheit im Gemeinde-
rat gefunden, sodass wird dann 
nur noch sehr bedingte Mög-
lichkeiten für eine Einflussnah-
me vorgefunden haben.

UNSERE STADT: Herr Bürger
meister, was hätte eine anders
lautende Entscheidung für 
die Stadtgemeinde Stockerau 
bedeutet?
Bürgermeister Laab: Darüber 
haben wir nicht nachgedacht. 
Wir waren zutiefst davon über-
zeugt, alles richtig gemacht zu 
haben und freuen uns jetzt 

natürlich darüber, dass auch das 
Höchstgericht das so gesehen 
hat.

UNSERE STADT: Herr Bürger
meister a.D, wie sieht man so 
eine Entscheidung, wenn man 
so direkt betroffen war wie Sie?
Bürgermeister a.D. Richentzky: 
Ich kann mich nur wiederho-
len – mit Erleichterung. Es ist 
schön, dass das Gericht nach so 
vielen Jahren in unserem Sinn 
entschieden hat und dass in der 
Verwaltung dafür gut vorgear-
beitet wurde. Man ist immer so 
gut, wie seine Mitarbeiter. 

UNSERE STADT: Vielen Dank 
für das Gespräch!

Bürgermeister Helmut Laab und 
sein Vorgänger Bürgermeister 
a.D. Leopold Richentzky freuen 
sich über das Erkenntnis des 
Verwaltungsgerichtshofs 

Von 23. bis 26. Mai 2006 gab es 
einen Großbrand auf dem Depo-
niegelände – die Stadtgemeinde 
Stockerau sollte für die Beseiti-
gung der Brandrückstände mehr 
als 2 Mio. Euro bezahlen

SIE KOMMEN BESSER AN! 

2000 Stockerau, Ortsstraße 10

• zuverlässig • pünktlich • umweltfreundlich • günstig ans Ziel!

0650/80 555 08

 umweltfreundlich  günstig ans Ziel
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Erster Integrationsbericht veröffentlicht
Am 5. Dezember 2012 konn-

te Bürgermeister Helmut 
Laab im Rahmen einer Presse-
konferenz den 1. Integrations-
bericht der Stadtgemeinde Sto-
ckerau der Öffentlichkeit vor-
stellen. Auch die Vertreter der 
römisch, katholischen Kirche, 
der evangelischen Kirche sowie 
des islamischen Kulturvereins 
sowie Integrationsstadträtin 
Elfriede Eisler und Integrati-
onsbeauftragte Dr. Maria- And-
rea Riedler nahmen an der Ver-
anstaltung teil. 
Bürgermeister Laab sprach 
über die Entstehungsgeschich-
te und hob hervor, dass in 
Stockerau nicht weniger als 
66 (!) Nationen vertreten sei-
en. Für Pfarrer Beranek war 
es „gerade im Kolomanjubilä-
umsjahr 2012 ein schönes Zei-
chen, wie sehr sich die Zeiten 

geändert hatten und wie sehr 
Menschen und auch Religio-
nen auf einander zugehen“. Ali 

Oektem sprach für den isla-
mischen Kulturverein darüber, 
dass „auch der Islam erkannt 

hat, dass er sich öffnen muss 
um akzeptiert, angenommen 
und in die Gesellschaft integ-
riert zu werden“. Der evange-
lische Pfarrer Christian Brost 
schließlich sah seine Motivati-
on darin, dass sich „Vorurtei-
le und Ängste nur lebensmä-
ßig abbauen lassen und auf die-
se Weise Gemeinschaft erlebt 
werden kann“. 
Stadtamtsdirektorin und In te-
grationsbeauftragte Dr. Maria-
Andrea Riedler sah „den Zugang 
zu den verschiedenen Kultu-
ren am besten über die Religio-
nen gewährleistet“ und erzählte 
vom Entstehen erster Projekte 
bis zum Highlight des gemein-
samen Fußballturniers zuguns-
ten des SOMA Stockerau und 
gab auch schon einen Ausblick 
auf die geplanten Veranstaltun-
gen im kommenden Jahr.

DIE Nr.1 in Ihrer Nähe.

Schnell. Einfach. 
Zuverlässig.

IT–WERKSTATT
Stockerau

„Bürotechnik soll funktionieren, 
nicht kompliziert sein!“ 
Erich Heinisch, Inhaber

Funktioniert. Immer.

2000 Stockerau, J. Schidla-Gasse 1

www.heinisch-edv.at

v.l.n.r.: 1. Reihe Stadtpfarrer Dr. Markus Beranek, Stadträtin für So-
ziales, Generationen und Integration Elfriede Eisler, Bürgermeister 
Helmut Laab, evangelischer Pfarrer Mag. Christian Brost, 2. Reihe: 
DI Ali Oektem vom islamischen Kulturverein, Kurator Mag. Gert 
Lauermann und Stadtamtsdirektorin Dr. Maria-Andrea Riedler bei 
der Präsentation des Integrationsberichts
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Ball
Kalender

2013

5. Jän. 2013
Beginn: 20.30 Uhr

54. Landjugend - Ball
Saaleinlass: 19.30 Uhr, Musik: Langschläger, Kartenverkauf 
und Tischreservierung ab 3. 12. 2012 in der Raiffeisenbank 
Stockerau und bei den Funktionären der LJ, Eintritt: € 13,- 
Tischplätze € 2,-, Trachtenkleidung erwünscht

13. April 2013
Beginn: 20 Uhr

Grüner-Ball
Einlass: 19.30 Uhr, Liveband: Primetime, Eintritt: Freie 
Spende, legere Abendkleidung

Veranstaltungsort: City Hotel Stockerau, Hauptstraße 49

26. Jän. 2013
Beginn: 20.30 Uhr

Gymnasium - Ball
Saaleinlass: 19.30 Uhr, Musik: Abrakadabra, Abend-
bekleidung, Vorverkauf ab 7. 1. 2013; Erwachsene € 19,- / 
Schüler, Studenten, Zivil- und Präsenzdiener € 13,-, 
Abendkassa: Erwachsene € 21,- / Schüler, Studenten, Zivil- 
und Präsenzdiener € 15,-,  02266 / 62143

16. Feb. 2013
Beginn: 21 Uhr

14. Sportler - Ball
Saaleinlass: 20 Uhr, Musik: Dolce Vita, Lenausaal: Disco, 
Vorverkauf: Schüler u. Studenten € 13,- / Erwachsene € 18,-, 
Abendkassa: € 17,- / € 20,-, Kartenvorverkauf ab 7.1.2013 
bei den Vereinen: Baseball, Eishockey, Fußball, Handball 
und in der Stadtgemeinde/Fr. Eder, kein Eintritt unter 16 Jahre

20. April 2013
Beginn: 20 Uhr

Frühlings-Ball der Feuerwehr
Saaleinlass: 19 Uhr, Musik: Dolce Vita und Bettina 
Hofbauer & Band, Lenausaal: Blaulicht-Disco, Vorverkauf: 
€ 15,- / Schüler u. Studenten € 9,-, Platzkarte € 2,50, Karten-
vorverkauf ab 2. April, 18 Uhr, danach täglich von 8 - 20 Uhr, 
FF-Zentrale, Johann-Schidla-Gasse 6

23. Feb. 2013
Beginn: 20.30 Uhr

SPÖ - Ball
Saaleinlass: 19.30 Uhr, Musik: Mark Hofbauer "Dolce Vita", 
Lenausaal: Disco, Vorverk.: Erw. € 14,- / Jugendl. € 9,-, 
Jugendaktion: Freikarten solange der Vorrat reicht, 
Abendkassa: Erw. € 16,- / Jugendl. € 11,-, Vorverkauf am 
Sa, 19. 1. von 9 - 12 Uhr u. ab 21.1. bis 18. 2. jew. Mo von 
18-20 Uhr im Volksheim, 1. Stock, Bahnhofplatz 9

20. Jän. 2013
14  Uhr

Kindermasken - Ball der JVP
Saaleinlass: 13.30 Uhr
Musik: Dolce Vita
 

19. Jän. 2013
Beginn: 20.30 Uhr

ÖAAB - Ball
Saaleinlass: 19.30 Uhr
Musik: „A-Live” 
Vorverkauf am 11. 1. und 16. 1. 2013 von 17 - 19 Uhr im 
Sekretariat der ÖVP, Rathausplatz 8

10. Feb. 2013
Beginn: 15 Uhr

49. Kleiner Stockerauer Stadt - Ball
Saaleröffnung: 14 Uhr

Veranstaltungsort (falls nicht anders angegeben):
Veranstaltungszentrum Z-2000, Sparkassaplatz 2, 2000 Stockerau

Telefon: 02266/695-3600, E-Mail: z2000@stockerau.gv.at
Internet: www.stockerau.at

Der Verein „The Memory´s“ 
hielt im Oktober zwei 

Playback-Shows im Z2000 ab. 
440 ZuschauerInnen ließen 
sich von der Veranstaltung 
verzaubern. Der Reinerlös 

von Euro 5.000 konnte an den 
SOMA-Markt übergeben wer-
den. Auch die Stadtgemeinde 
Stockerau unterstützte die Akti-
on durch Überlassung des Ver-
anstaltungszentrums Z2000.

Soma darf sich über 
eine Spende freuen
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Unter dem Motto „Ler-
nen kann Spaß machen 
– Innovatives Lernen in 
der Pflege“ fand am 
30. November 2012 der 
Tag der offenen Tür in 
der Gesundheits- und 
Krankenpflegeschule 
Stockerau statt.

Zahlreiche Besucher sowie 
Schülerinnen und Schüler 

informierten sich zu den Ausbil-
dungsangeboten der Schule und 
erhielten einen Einblick in die 
Pflege und damit den „Beruf der 
Zukunft“. Dabei wurden spie-
lerisch, anschaulich, aktiv und 
interaktiv einige Grundlagenthe-
men aus unterschiedlichen, 
berufsgruppenspezifischen Aus-
bildungsbereichen präsentiert, 

wie zum Beispiel:  
 -  „Hindernislauf“ mit dem Roll-

stuhl, 
-  Anwendung von Inkontinenz-
produkten, 

-  Bewegung mit „Promille-Brille“,  
-  Rasieren an Luftballons pro-
bieren, 

-  gesunde Jause
-   und vieles mehr.

Das LehrerInnen- und Schüle-
rInnen-Team stand für Informa-
tion zum Ausbildungsangebot 
an der Schule und für Auskünf-
te über eine Karriereplanung 
in diesem Berufsfeld zur Ver-
fügung. 
Das derzeitige Ausbildungsan-
gebot an der Schule für allge-
meine Gesundheits- und Kran-
kenpflege Stockerau umfasst  
4 Bereiche:
•  Ausbildung im gehobenen 
Dienst in der Gesundheits- und 
Krankenpflege 

•  Ausbildung in der Pflegehilfe
•  Ausbildung in der Heimhilfe
•  Nostrifikationen
Informationen rund um das 
Ausbildungsangebot finden 
Sie unter www.stockerau.
lknoe.at/ausbildung

Tag der offenen Schul-Tür im Landesklinikum 
Korneuburg-Stockerau

Nach dem großen Erfolg des 3-tägigen Ju-
biläumsfestes „1000 Jahre Stockerau“, ist es 
eine große Freude, dass auch 2013 wieder das 
Stadion Open Air durchgeführt wird.

Anlässlich der Feierlichkeiten „120 Jah-
re Stadt Stockerau“, fi ndet vom 30.05. - 
02.06.13 ein 4-tägiges Open Air Festival im 
Stadion Alte Au statt. Wieder am Programm 
sind das große Vereins- & Familienfest und 
musikalische Höhepunkte auf der EL KOM 
Bühne. Speziell für unser jüngeres Publikum 
gibt es am Freitag die Clubbing Party 2000 
mit Live DJ und Show Acts.
„Es ist uns ein Anliegen, dass alle Interes-
sierten dabei sein können. Deswegen wurden 
auch für 2013 die Kartenpreise wieder sehr 
niedrig gehalten“, so die Organisatoren.

Parallel zum Stadion Open Air wird am 01. - 
02.06.13, nach mehrjähriger Pause, auch die 
Stockerauer Wirtschaftsmesse „WIST neu“ 
wieder stattfi nden. EINTRITT FREI!
Das vielfältige Angebot der Aussteller, so-
wie Modenschauen und Kinderrahmen-

Das Festprogramm „120 Jahre Stadt Stockerau
30.05. - 02. 06 2013, Stadion „Alte Au“

DO 30.05.13 – 20.00 „Barbara Helfgott & Rondo Vienna“
         Klassik meets Pop unter Sternen
FR 31.05.13 – 20.00 „CLUBBING Party mit DJ & Show Acts“ 
SA 01.06.13 – 10.00 „WIST Neu“  - Eintritt frei
SA 01.06.13 – 20.00 „RAINHARD FENDRICH & BAND“
                    „BEST OF...“ - SEINE GRÖSSTEN HITS
SO 02.06.13 – 10.00 „WIST Neu“ - Eintritt frei
SO 02.06.12 – 10.00 „Vereins- & Familienfest“ - Eintritt frei  

programme, werden die Messe zu 
einem Highlight für die gesamte Fa-
milie machen. Der große Ansturm der 
Aussteller hat alle Erwartungen über-
troffen - schon jetzt sind nur mehr 
wenige der 50 Ausstellerfl ächen frei.
Durch dieses Top-Programm erwarten 
wir am Festwochenende mehr als 10.000 
Besucher in der Alten Au.

Karten für die Konzerte von Barbara 
Helfgott und Rainhard Fendrich er-
halten Sie bereits jetzt: www.oeticket.com
Kulturamt Stockerau 02266-695-1804
Volksbank Donau-Weinland

VVK-Preise:
Fendrich EUR 29,-  Helfgott EUR 19,- 

KARTEN RECHTZEITIG SICHERN!!

Großes Stadion Open Air & WIST Neu
30.05.13 - 02.06.13 - Stadion Alte Au

v.l.n.r.: Astrid Vojtisek, Ulrike Ruzicka, Markus Zeitlhofer, Marianne 
Hahn, Michaela Renner, Mag.a Hedwig Holik, Renate Deimel, Bern-
hard Ulrich, BSc., Karina Ratzenberger, Michaela Schwarzinger, 
Marion Bajer
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Am 15. November 2012 
feierte das gesamte 
Team des Frauenbera-
tungs- und Bildungs-
zentrums im Rahmen 
eines “Nachmittags 
der offenen Tür“ den 
10. Geburtstag seines 
Standortes Stockerau. 

Die offene Tür steht als Zei-
chen dafür,  dass alle Frau-

en, ob sie nun  Unterstützung 
und Anregungen suchen oder 
sich für die Verbesserung der 
Lebensbedingungen von Frau-
en und Mädchen im ländlichen 
Raum einsetzen, herzlich will-
kommen sind. 
Im Frauenberatungs- und 
Bildungszentrum Stockerau 
werden Frauen und Mädchen 
beraten, die sich bei Bezie-

hungsproblemen, Überforde-
rungen, finanziellen Sorgen 
und bei Fragen zu Scheidung 
und Trennung Unterstützung 
holen. Frauen und Mädchen 
werden nicht alleine gelas-
sen, wenn sie von häuslicher 
Gewalt, Körperverletzung, 
Stalking, Vergewaltigung und 
gefährlicher Drohung als Opfer 
betroffen sind. Sie werden zu 
Polizei und Gericht begleitet 
und sowohl rechtlich als auch 
psychisch beraten und betreut. 

Weitere Angebote sind vom 
AMS geförderte Kurse für Wie-
dereinsteigerinnen nach der 
Kinderbetreuungszeit und indi-
viduelle Beratungen für arbeits-
suchende Frauen, in welchen 
alle Anliegen und Fragen rund 
um Arbeitssuche bearbeitet 
werden. Seit kurzem werden 

am Standort Stockerau auch 
Seminare, Vorträge und Ver-
anstaltungen zu zahlreichen 
Themenbereichen wie Spra-
chen und EDV über Persön-
lichkeitsbildung bis Gesundheit 
angeboten. 
Infos unter 
www.frauenfuerfrauen.at

Zehn Jahre Frauenberatung in Stockerau

Idas Frauenberatungs- und 
Bildungszentrum ist in der ehe-
maligen Florianikapelle in der 

Das gesamte engagierte Team des Frauenberatungs- und Bildungs-
zentrums

I am from Austria, Es lebe der Sport, Brüder
Strada  del  Sole, Macho Macho, Tango Korrupti  
Weus‘d a Herz hast wia a Bergwerk, Oben ohne, ...
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LesezeichenSachbuch neu!
Die Stadtbücherei präsentiert eine gut 
sortierte Sachbuchabteilung

Nachdem wir nun über eine große und bunte Kinderbuchab-
teilung verfügen, möchten wir Ihnen auch unsere gemütliche 

Sachbuchabteilung näher bringen. Ausgestattet mit populä-
ren Wissenschaftsbüchern, aktuellen Biogra-
phien und zeitgemäßen Reisebeschreibun-
gen lädt Sie dieser Raum ein, in die verschie-
denen Wissensgebiete einzutauchen. Außer 
Hardcover- und Taschenbüchern erwarten 
Sie außerdem noch zahlreiche Exemplare der 
Zeitschriften „GEO“, „PM“ und „DAMALS“. 
Eine besonders angenehme Art, der Jänner-
depression zu entgehen ist es vielleicht, in 
unseren zahlreichen Reisebeschreibungen zu 
blättern und sich die Welt Stück für Stück, 
Buch für Buch, nach Hause zu holen. 

Hirschhausen, Eckart: „Wohin geht die Liebe,  
wenn sie durch den Magen durch ist?”

Junker, Thomas: ”Evolution – 101 Fragen“

Portisch, Hugo: “Was jetzt?”

Oschwald, Hanspeter: “Pius XII. Der letzte Stellvertreter”

“Best of Paul Lendvai”

Selby, Bettina: “Der  Jakobsweg – mit dem Fahrrad nach 
Santiago de Compostela”

Eine Auswahl an neuen Sachbüchern: 

UNSERE STADT
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VORTRÄGE, 
KONZERTE, 
UNTERHALTUNG
Samstag, 5. Jänner (Emilie)
BOOGIE WOOGIE CLUB STOCKERAU, 
ab 20 Uhr, Kaiserrast, Abfahrt Stockerau Ost, 
www.boogiewoogieclub-stockerau.at

54. LANDJUGEND-BALL, Beginn: 20.30 Uhr, 
Karten € 13,-/Tischplätze € 2,-, Vorverkauf in der 
Raiffeisenbank Stockerau und bei den Funktio-
nären der Landjugend

Sonntag, 6. Jänner (Hl. Drei Könige)
PUPPENBÜHNE – Märchen an Fäden, 
„Drache Funki und das verhexte Winterfeuer“, 15 
Uhr, ab 3 Jahren, Tratelier im Gewerbehof, Haupt-
straße 37, www.tratelier.at

NEUJAHRSKONZERT der MUSIKFREUNDE 
STOCKERAU, Veranstaltungszentrum Z-2000, 
Abendkassa: ab 16 Uhr, Beginn: 
17 Uhr, Eintritt: € 18,- / € 15,- / 12,-, Karten: 
Kulturamt/Rathaus 02266/67 689 oder 
Hr. Stefsky 0676/3179130

Montag, 7. Jänner (Valentin)
LITERATUR CUVÉE, „Herzenssachen“ mit 
Sarah Mareike Kirsch, 20 Uhr, Tratelier im 
Gewerbehof, Hauptstraße 37, www.tratelier.at

Dienstag, 8. Jänner (Heiko)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9-11 Uhr, 
Bräuhausgasse 9, (rechter Eingang)

Mittwoch, 9. Jänner (Julian)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag – Alexander Lifka, „Singapur – 
Land, Leute, Kultur“, 16.30 Uhr

Donnerstag, 10. Jänner (Paul)
BEZIRKSGRUPPENTREFFEN – Hilfs-
gemeinschaft der Blinden und Seh-
schwachen Österreichs, Hotel Dreikönigshof, 
Hauptstraße 29-31, 14 Uhr

ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU,  
18 Uhr, Sitzung bei E.-Obmann Paul Millmann

Freitag, 11. Jänner (Thomas)
KONZERT – 21´s* Chronophobia, 21 Uhr, 
Live im Tratelier im Gewerbehof, Hauptstr. 37, 
www.tratelier.at

Samstag, 12. Jänner (Ernst)
LIONS-CLUB KREUZENSTEIN, Sammlung 
für den Flohmarkt, 9-11 Uhr, Lager Schaumann-
gasse, Info: Dipl. Ing. Franz Ihm 0664/3073913

EIS-DISCO mit DJ El-Ripo, 17-22 Uhr, Er-
holungszentrum Stockerau/Kunsteislaufplatz, 
Eintritt: bis 15 Jahre € 3,- / ab 15 Jahre € 5,-

PFARRGSCHNAS 2013, 20.30 Uhr im Pfarr-
zentrum Stockerau, Musik: Late Night, Eintritt: 
€ 13,- bzw. Jugendliche € 10,- (jeweils inkl. Buffet)

Sonntag, 13. Jänner (Jutta)
ANTIK- & TRÖDELMARKT, 9-16 Uhr, Millen-
niumshalle Stockerau (neben Sportzentrum Alte 
Au), Eintritt € 2,-

„RUSSISCHES ALTES NEUES JAHR“, Rus-
sisch feiern im Tratelier im Gewerbehof, ab 17 
Uhr, Hauptstraße 37, www.tratelier.at

Dienstag, 15. Jänner (Arnold)
BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH, Informa-
tionen, Wünsche, Anregungen durch persönli-
chen Kontakt mit Bürgermeister Helmut Laab, 
ohne Terminvereinbarung für die BürgerInnen 
der Stadt Stockerau, im Tratelier im Gewerbehof, 
Hauptstraße 37 (Zugang über Sparkassaplatz), 
ab 18 Uhr

OFFENER KÜNSTLERSTAMMTISCH, ab 19 
Uhr, Tratelier im Gewerbehof, Hauptstraße 37, 
www.tratelier.at

Mittwoch, 16. Jänner (Marcel)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Ausflug - Fahrt nach Mosonmagyaróvár  
(5 Fahrten € 80,- / Einzelfahrt € 17,-) Abfahrt: 6.30 
Uhr, Rathausplatz/Reisebüro Penner

MITTWOCHFILM – Schwarzweißfilm: „Stan 
und Olli“, 20.30 Uhr, Tratelier im Gewerbehof, 
Hauptstraße 37, www.tratelier.at

Donnerstag, 17. Jänner (Anton)
KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, tiefes Blech – Kautzky, Belveder-
eschlössl, 18 Uhr

Freitag, 18. Jänner (Uwe)
LEHRLINGSTAG 2013, 8-12 Uhr, Berufsschule 
KFZ-Technik, Weg zur Marienhöhe 3

8 JAHRE VEGGIE-BRÄU, Reagge, Funk and 
Soul von Sam Brisbe und Oliver Mochmann, ab 
20.30 Uhr, Veggie-Bräu, Schulgasse 8

Samstag, 19. Jänner (Mario)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
5-Uhr-Tee, mit Musik von Willy Bartosch, 16 
Uhr

ÖAAB-BALL, Beginn: 20.30 Uhr, Vorverkauf am 
11.1. und 16.1.2013 von 17-19 Uhr im Sekretariat 
der ÖVP, Rathausplatz 8

Sonntag, 20. Jänner (Fabian)
FRÜHSTÜCK Á L´ART, Ausstellung von Ernst 
Bedlivy „fantastischer realist“, 9-15 Uhr, Tratelier 
im Gewerbehof, Hauptstraße 37, 
www.tratelier.at

KINDERMASKEN-BALL DER JVP, 
Beginn: 14 Uhr, Musik: Dolce Vita

Montag, 21. Jänner (Agnes)
KLASSENKONZERT der Musikschule Sto-
ckerau, Gitarre/E-Gitarre – Mag. Wilding, Belve-
dereschlössl, 18 Uhr

Dienstag, 22. Jänner (Jana)
KLASSENKONZERT der Musikschule  
Stockerau, Gitarre – Busch, Belvedereschlössl, 
18 Uhr

Mittwoch, 23. Jänner (Guido)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag – Wolfgang Lirsch, „Kärnten – 
Sonniger Süden“, 16.30 Uhr

PHOTOVOLTAIK ZUM ANGREIFEN, Referen-
ten: Ing. Leopold Schwarz und Ing. Erwin Ham-
mer, 19 Uhr, LBS Stockerau, Brodschildstraße 20

Donnerstag, 24. Jänner (Bernd)
KLASSENKONZERT der Musikschule  
Stockerau, Klavier/Violoncello – Dormeier, 
Belvedereschlössl, 18 Uhr

„WIE HELFE ICH MEINEM KIND BEIM 
LERNEN“, 19 Uhr, Volksschule Josef Wondrak, 
Schulweg 4

Freitag, 25. Jänner (Wolfram)
LENAUTHEATER: „Odessa“, Szenische  
Lesung mit Gerhard Dorfer und Felicitas Ruhm, 
20 Uhr, Belvedereschlössl, Belvederegasse 3, 
Karten unter 0699/13390001 oder im Kulturamt/
Rathaus unter 02266/67689, www.lenautheater.at

80er JAHRE DISCO, Ein Abend mit DJ Twilite, 
20.30 Uhr, Tratelier im Gewerbehof, Hauptstr. 37, 
www.tratelier.at

Samstag, 26. Jänner (Paula)
GYMNASIUM-BALL, Beginn: 20.30 Uhr, Vor-
verkauf ab 7.1.2013: € 19,- / Schüler, Studenten, 
Zivil- u. Präsenzdiener € 13,-, Abendkassa: € 21,- / 
Schüler, Studenten, Zivil- u. Präsenzdiener € 15,-, 
Info: 02266/62143

Sonntag, 27. Jänner (Gerd)
5 OH´CLOCK - Der Sonntagschillout, 
17-22 Uhr, Tratelier im Gewerbehof, Hauptstraße 
37, www.tratelier.at

Montag, 28. Jänner (Manfred)
„DER VOGELHÄNDLER“ – Operette in  
3 Akten, ein Projekt des BG Stockerau, 18.30 
Uhr, Pfarrzentrum Stockerau, Eintritt: Erw. € 14,-/



Kinder bis 12 Jahre und SchülerInnen (mit Aus-
weis) € 7,-, Vorverkauf: RAIKA Stockerau, weitere 
Vorstellungen: 29. Jänner/30. Jänner/31. Jänner 
2013 jeweils um 18.30 Uhr

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau – „Trompeterei“, Dir. Mag. Vörös-
marty in Zusammenarbeit mit Philharmoniker 
B. Pronebner, Belvedereschlössl, 18 Uhr

Mittwoch, 30. Jänner (Martina)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Diavortrag – Alexander Lifka, „Hawaii – die 
einzige Monarchie Amerikas mit dem höchsten 
Berg und der größten Stadt Honolulu“, 16.30 Uhr

Donnerstag, 31. Jänner (Johannes)
LENAUTHEATER: „Trüffelschweine“, von 
Kristo Sagor, Erste Vorstellung um 9 Uhr, Zweite 
Vorstellung um 11.15 Uhr, Lenausaal/Veranstal-
tungszentrum Z-2000, Sparkassaplatz 2, Karten 
unter 0699/13390001 oder im Kulturamt/Rathaus 
unter 02266/67689, www.lenautheater.at

SPORT und 
GESUNDHEIT
Sonntag, 6. Jänner (Hl. Drei Könige)
WINTERWANDERUNG (Alpenverein), 
Treffpunkt 9.30 Uhr Bahnhof/Parkplatz Sto-
ckerau, Info und Anmeldung: Eva Schnabl 
0664/8225748, www.alpenverein.at/stockerau

Dienstag, 8. Jänner (Heiko)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: 
Blutdruckmessen und ärztliche Beratung, 
Dr. med. El-Hagin Anwar, 16 Uhr, Blabolil-Heim

Donnerstag, 10. Jänner (Paul)
WINTER-AUWANDERUNG (Kneipp-Aktiv-
Club), GZ: 2 Std., Treffpunkt 13 Uhr Bahnhof/
Parkplatz Stockerau

Freitag, 11. Jänner (Thomas)
KEGELNACHMITTAG (Hilfsgemeinschaft 
der Blinden und Sehschwachen Österrei-
chs), Sportzentrum Alte Au, 14-16 Uhr, Info: Fr. 
Ehmoser 0676/9063259

EISHOCKEY - Stock City Oilers, Kampf-
mannschaft vs. Krems, 19.30 Uhr, Eislaufplatz 
Stockerau

Samstag, 12. Jänner (Ernst)
SCHNEESCHUHWANDERUNG (Alpen-
verein) – bis 13. Jänner, 2-Tages-Tour, 
Info und Anmeldung: Herbert Wiedermann 
0650/8638110, www.alpenverein.at/stockerau

Freitag, 18. Jänner (Uwe)
EISHOCKEY - Stock City Oilers, Kampf-
mannschaft vs. Mödling, 19.30 Uhr, Eislaufplatz 
Stockerau

Samstag, 19. Jänner (Mario)
EISHOCKEY - Stock City Oilers, U12 vs. 
Krems/Steyr, 19.30 Uhr, Eislaufplatz Stockerau

Montag, 21. Jänner (Agnes)
ÖDV-Diabetikerselbsthilfegruppe Stocke-
rau, NÖGKK – Bernhard Rauner, 18.30 Uhr, 
Restaurant Zur Post (Volksheim), Bahnhofplatz 9

Dienstag, 22. Jänner (Jana)
VORTRAG TREFFPUNKT GESUNDHEIT, 
OÄ Dr. Elisabeth Kreuzer zum Thema: Mein 
Leben mit Brustkrebs – Eine Ärztin berichtet, 
18.30-20.30 Uhr, Landesklinikum Stockerau, 
Landstraße 18

Freitag, 25. Jänner (Wolfram)
KEGELNACHMITTAG (Hilfsgemeinschaft 
der Blinden und Sehschwachen Österrei-
chs), Sportzentrum Alte Au, 14-16 Uhr, Info: Fr. 
Ehmoser 0676/9063259

HANDBALL: WHA (Women Handball Aus-
tria) 2012/13, UHC Stockerau – Hypo NÖ 2, 
20 Uhr, WHAU19 um 18 Uhr, Sportzentrum 
Alte Au

Samstag, 26. Jänner (Paula)
SKITOUR (Alpenverein), für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Info und Anmeldung:  
Michael Trummer, alpin.stockerau@sektion.
alpenverein.at, www.alpenverein.at/stockerau

GEMÜTLICHE WINTERWANDERUNG 
„RUND UM STOCKERAU“ (Sportunion Sto-
ckerau), Treffpunkt: 14 Uhr, UTC Stüberl Donau-
lände, Gehzeit: ca. 2 Std., Info und Anmeldung: 
R. Edelmann 0699/11358272, http://stockerau.
sportunion.at

 

MUSEEN
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl – 
das Museum mit dem „Österr. Museums-
gütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) 
von 9-11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. 
Schulklassen) gegen Voranmeldung: 
02266/65188 oder 63588 (vormittags)
62. Sonderausstellung: 
„1000 Jahre Stockerau“

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-
MUSEUM
Sonderausstellung: „Steyr 220 – Gläser 
Spezialroadster Baujahr 1939 “, „60 Jah-
re Mercedes Benz S1“, „105 Jahre Rolls 
Royce-Silver Ghost“; bis 17. März 2013, 
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr, Sonntag 
10-12 Uhr und 14-16 Uhr, Führungen für Grup-
pen auch außerhalb der Öffnungszeiten sind 
jederzeit möglich, Tel. 0664/1139417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der 
Wirtschaftskammer, Bezirksstelle Stockerau, 
Neubau 1-3, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 8-15 Uhr, Voranmeldung erbeten: 
Tel. 02266/62220, E-Mail: stockerau@wknoe.at

AUSSTELLUNGEN
Galerie „Zum alten Rathaus“, Hauptstraße 
27, Öffnungszeiten: Do 17.30-19 Uhr, Fr und Sa 
15-17.30 Uhr, Sonn- u. Feiertag: 02266/62416; 
Info: 02266/62505-0 oder 62416, www.ihm.at
Ausstellung: „Die Drü“ – Guntram König 
– Fotographie, Ingo Meraner – Malerei, Hanno 
Metzler – Steinbildhauerei 

KURSE und 
VEREINSTERMINE
POOL-GYMNASTIK mit Christine, Hallenbad 
Stockerau, Sportbecken, jetzt Neujahrsvorsätze 
verwirklichen, mit mir 2013 neu durchstarten 
und wieder Bonuspunkte kassieren (-10% bei 
Anmeldung noch vor Kursbeginn). Kurs: 
Di, 8. Jänner – 29. März; Do, 10. Jänner – 
31. März; jeweils 18.30-19.30 Uhr; Info und 
Anmeldung: 0699/ 81740732

FRAUENLAUFTREFF STOCKERAU, jeden 
Samstag, 9.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz 
Blabolil-Heim Stockerau

FRAUEN FÜR FRAUEN: Eduard-Rösch-
Straße 56, Öffnungszeiten: Dienstag von 
15-17 Uhr, sowie nach Vereinbarung, Info: 
02266/65399, www.frauenfuerfrauen.at
KURS: Umsteigen leicht gemacht – Umstieg 
auf Office 2010 Word, 22. 1. 2013, 18-21 Uhr. 
Umsteigen leicht gemacht – Umstieg auf Of-
fice 2010 Excel, 29. 1. 2013, 18-21 Uhr
Deutsch Grundstufe für AnfängerInnen, 
7. 1. 2013 – 15. 2. 2013 (genaue Termine 
auf Anfrage)
Qi Gong – Baduan Jin Qi Gong, 24. 1. 2013 
und 31. 1. 2013, 18-20 Uhr
WORKSHOPS: Selbstbehauptung, Selbstbe-
wusstsein, Selbstverteidigung–„Drehung“ – 
Selbstbewusstsein beginnt dort, wo Frau Nein 
denkt!, 26. 1. 2013, 9.30-17.30 Uhr
RückSpiegelTheater – eine lustvolle Spiegeler-
fahrung, 12. 1. 2013, 9.30-17.30 Uhr
StimmSpiele – mit der Stimme spielen, 
25. 1. 2013, 13-21 Uhr
VORTRÄGE: Auch wenn die Liebe groß ist… 
- Rechtsgrundlagen vom Ehevertrag bis zur 
Scheidung, 16. 1. 2013, 18-20 Uhr
Die Frau als Unternehmerin – Der Weg in die 
Selbstständigkeit in steuerlicher und sozial-
rechtlicher Hinsicht, 23. 1. 2013, 18-20 Uhr
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Als beste Lösung 

erwies sich dann das 

duale Prinzip, welches 

jeder Sozialstation als 

Arbeitgeber für ausge-

bildetes und diplomier-

tes Krankenpflegeper-

sonal 

Einen örtlichen Verein zur 
Seite stellte. In Stockerau hat 
sich diese Symbiose besonders 
bewährt. Durch die tatkräftige 
Hilfestellung des

TitelALPENVEREIN: 
Freies Klettertraining: im Gymnasium Stocke-
rau, dienstags von 19-21 Uhr und freitags von 
18.30-20 Uhr (nur an Schultagen),
Kletterkurs für Kinder: 
Jahrgang 1998 – 2002, ab 11. Jänner, freitags 
von 17-18.30 Uhr,
Info und Anmeldung: Gabriel Hellmann, 
0650/9249523, www.alpenverein.at/stockerau/
klettern
 
STOCKERAUER SOFTBALL- u. 
BASEBALLVEREIN, Schülertraining 
(Jahrg.: 2000-2006): sonntags von 
10-12 Uhr, Ort: Turnhalle der VS West, Info: 
0660/6579471, www.cubs.at

GESANG- UND MUSIKVEREIN 
STOCKERAU, Chorproben, montags von 
19.30-21.30 Uhr, Kulturhalle (ober Heiner), 
Info: 0650/5900580, www.gumv-stockerau.at

CHORALE TOTALE, Chorproben und Mitsin-
gen, jeden Fr. 19-21 Uhr, Pfarrzentrum, Info: 
0664/3009945

RHYTH-MIX, Chorproben für Singfreudige, 
jeden Di von 19-21 Uhr, Pfarrzentrum, 
Info: 0676/3728626

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC) 
STOCKERAU:  
Training für Kinder/Jugend: 
Mo, Mi 18-19.30 Uhr,
Training für Hobbyspieler: 
Di, Fr 18-20.30 Uhr,
Sporthalle Alte Au, Tischtennishalle, Infos und 
Anmeldung: S. Fraczyk 0676/6373180 oder O. 
Reinsperger 0664/3302084, 
http://uttc-stockerau.at  

ZEICHNEN, MALEN, DRUCKEN, Individu-
elle Betreuung bei allen gängigen Techniken, € 
10,- / Stunde und Person in einer 4-Personen-
gruppe, Ing. Franz Sovis, Beethovengasse 17, 
02266/62865, 
E-Mail: f.sovis@aon.at

FREIHANDZEICHNUNG u. COMPUTER-
GRAFIK-KURS, Bildgestaltung kennenlernen 
und umsetzen, € 10,-/Stunde und Person, 
Einzel oder Gruppe (max. 2-3 Personen), Info: 
Hannes Neumayer, 
Am Damm 33, 0676/6433034, 
www.hannes.neumayer-kreativ.at 

RACOONS SPORTVEREIN, Slow-Pitch Soft-
balltraining für Männer und Frauen, Info und 
Anmeldung: Stefan Valsky 0660/3489843, 
office@racoons.at, 
www.racoons.at

TREFFEN DER FEUERWEHRJUGEND, je-
den Fr ab 16 Uhr, Feuerwehrzentrale, Johann-
Schidla-G. 6, www.ffstockerau.at 

ASKÖ – WASSERGYMNASTIK, jeden Di, 
18-19 Uhr, Hallenbad Stockerau, 
Info: E. Dreier 0664/3929834

ASKÖ – KRAFTTRAINING FÜR 
JUGENDLICHE, jeden Mi, 17.15-18.45 Uhr, 
Sportzentrum Alte Au, Ergometerraum, 
Voranmeldung unter 0676/7904355

ASKÖ – HERZ FIT FÜR SENIOREN, 
jeden Fr, 8-9 Uhr, Sportzentrum Alte Au, 
Ergometerraum, Voranmeldung unter 
0664/3929834

ASKÖ – AUSDAUERTRAINING AM 
ERGOMETER, jeden Do, 19.30-21 Uhr, Sport-
zentrum Alte Au, Ergometerraum, Voranmel-
dung unter 0660/6504959

ASKÖ – RÜCKEN-FIT, jeden Mo, 18-19 Uhr, 
VS-Wondrak, jeden Do, 8.45-9.45 Uhr, Sport-
zentrum Alte Au, Judohalle, Anmeldung bei 
E. Dreier 0664/3929834

ASKÖ – TURNEN:
Kleinkindturnen – ab 1 Jahr, jeden Do, 
10-10.45 Uhr, Sportzentrum Alte Au
Kleinkindturnen – ab 2 Jahre, jeden Do, 
11-11.45 Uhr, Sportzentrum Alte Au
Kleinkinderturnen – 2 bis 4 Jahre, 
jeden Mo, 16-17 Uhr, VS Wondrak
Eltern-Kindturnen – 3 bis 5 Jahre, jeden Mo, 
17-18 Uhr, VS Wondrak
Info: Sabine Schlee, 0664/2842593

ATUS-STOCKERAU – VOLLEYBALL FÜR 
SIE UND IHN, jeden Mi, VS West, von 
20-22 Uhr, Info: 02266/64510, 02266/64158

ATUS-STOCKERAU – FRAUENTURNEN, 
jeden Mo, VS Wondrak von 19.30-21 Uhr

ATUS-STOCKERAU – SENIOREN- 
GYMNASTIK, jeden Mo, VS Wondrak 
von 14-15 Uhr

ATUS-STOCKERAU – SENIORENTANZ, 
jeden Mo, VS Wondrak von 15-16 Uhr, 
Info: 02266/62838

SPORTUNION – AQUA-FIT-KURS, jeden Mi, 
13-14 Uhr, Hallenbad Stockerau, Kurskosten 
(10 Termine): € 40,- bzw. € 20,- für Mitglieder 
der Sportunion, Einzelstunde:  
€ 5,- bzw. € 3,- für Mitglieder der Sportunion, 
Anmeldung: Eva Schneller 0699/12222489, 
http://stockerau.sportunion.at
Termine: 9., 16., 23. und 30. 1. 2013

SPORTUNION – ZUMBA-KURS, Kurs A: 
19-20 Uhr, Kurs B: 20-21 Uhr, VS Wondrak, 
Kurskosten (10 Termine): € 70,- bzw. € 50,- für 
Mitglieder der Sportunion, Einzelstunde / 
Schnupperstunde: € 10,-, Anmeldung: 
Birgit Prinz 0664/6122974, 
http://stockerau.sportunion.at.  
Termine: 9., 16., 23. und 30. 1. 2013

SPORTUNION – OUTDOORPROGRAMM, 
Termine nach Vereinbarung:
„Frischluftgenießer (55+)“: 
Rudi Edelmann: 0699/11358272
Nordic Walking: Ilse Wimmer 0676/4869158
www.stockerau.sportunion.at

SPORTUNION – SEKTION VOLLEYBALL 
„X-VOLLEY“: Minivolleys (3./4. Klasse VS): 
jeden Di, 16-18 Uhr, VS West
Volleyball U10 – U13: jeden Di, 
18-19.30 Uhr, Gymnasium
Volleyball U15 – U17: jeden Di, 
18-19.30 Uhr, Gymnasium
Mixed Volleyball Youngsters (ab 17 J.): jeden 
Di, 19.30-21 Uhr, Gymnasium
Info: Astrid Zeiler 0676/5141698, 
www.stockerau.sportunion.at

SPORTUNION – SEKTION 
„SPORTAEROBIC“:
Aerobicflöhe (1.-4. Klasse VS): 
jeden Mo und Fr, 17-18.30 Uhr, Gymnasium
Teamaerobic (ab 10 Jahren): 
Mo, 19-20.30 Uhr Gymnasium und Mi, 
18-19 Uhr VS Wondrak. Sportaerobic (lei-
stungsbezogen): Training nach Vereinbarung. 
Info: Sandra Brunner 0680/2106345, 
www.stockerau.sportunion.at

SPORTUNION – 
BEWEGUNG.RYHTMUS.TANZ, 
ab 3 Jahren, 16-16.45 Uhr, Kulturhalle (ober 
Kaffeehaus Heiner), Kurskosten 
(10 Termine): € 50.- (€ 30.- für SPORT-UNION 
Mitglieder), Einzelstunde: € 7.-, Information: 
Karina Mantler 0650/3664971, Anmeldung: 
www.stockerau.sportunion.at

PILATES, Mo 18.30 und 19.30 Uhr; Di 8 Uhr 
„Guten Morgen 60 +“; Do 8 Uhr, Anfänger (ab 
5 Personen);  Fr 18 und 19 Uhr; Sa 8.30 Uhr; 
Stockerau, Feldgasse 10/4/1, Studio 
„PilatesZeit“; Einstieg ist jederzeit möglich! 
Info: 0650/518 31 40, E-Mail: margarita.pila-
tes@gmx.at, Anmeldung unter: 
www.pilateszeit.com

YOGA ASHTANGA, Di 17.30 und 19.15 Uhr; 
Do 9 Uhr; Stockerau, Feldgasse 10/4/1, Studio 
„PilatesZeit“, Einstieg ist jederzeit möglich! 
E-Mail: Martina.Kames@aon.at, 
www.dasyogahaus.eu, Info: 0676/70 39 331

PFARRE STOCKERAU – Babytreff, Kinder 
von 0-5 Jahre, jeden Mi (außer in den Ferien), 
9-11 Uhr, Pfarrzentrum, Info: 02266/62771

EVANGELISCHE PFARRE STOCKERAU:
Krabbelgruppe: Kinder von 0-3 Jahre am 
15. 1. und 29. 1. um 9 Uhr;
Spielgruppe: Kinder von 0-7 Jahre am 
10. 1., 17. 1., 24. 1. und 31. 1. von 15-17 Uhr;
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Als beste Lösung erwies sich 
dann das duale Prinzip, wel-
ches jeder Sozialstation als 
Arbeitgeber für ausgebildetes 
und diplomiertes Krankenpfle-
gepersonal e
inen örtlichen

TitelMeditationstreff: 9. 1. und 23. 1. von 
9-11 Uhr, 16. 1. und 30. 1. von 19-21 Uhr;
Singkreis: jeden Montag um 20 Uhr

ÖGV STOCKERAU, Kurse für Welpen, 
Junghunde, Anfänger und Fortgeschrittene, 
jeden Samstag ab 14 Uhr, Ort: Hundeschule 
am Fuchsenbühel, Einstieg jederzeit möglich, 
Info: Josef Okenka, oegv@oegvstockerau.com, 
www.oegvstockerau.com

NATURFREUNDE-TREFF, jeden 1. und 
3. Do im Monat, 18 Uhr, Volksheim, 
Bahnhofplatz 9, Info: 0664/73586070

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTO-
GRUPPE, jeden Do um 19 Uhr, 
Ed.-Rösch-Straße 1, Info: R. Berger 
0680/2116980, fotoclub.stockerau@gmail.com

ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, 
im Pfarrzentrum Stockerau, jeden Do von 
19-21 Uhr

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN: Donaulän-
de-Uferweg 64, www.pfadfinder.or.at/alters-
gruppen;
Biber: Mo, 16-17.30 Uhr, Info: Anni Poisinger 
0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/73311214;
Wichtel und Wölflinge: Mi, 17.30-19 Uhr, 
Info: Alex Klaus 0699/19578051;
Guides und Späher: Do, 18.30-20 Uhr, Info: 
Gina Saubach 0699/10 34 07 29;
Caravelle und Explorer: Fr, 19.30-21 Uhr, Info: 
Leni Heinz 0676/6647544

SCHACHVEREIN STOCKERAU, Lehrgang für 
Anfänger und die, die es schon besser können, 
jeden Do von 18-19 Uhr im Blabolil-Heim, 
Info: F. Krückl 0664/2404741, www.schachver-
ein-stockerau.at

SCHÜTZENVEREIN 1602 STOCKERAU:
Training/Waffenführerschein: jeden Di u. Fr, 
14-17 Uhr,

Freies Training: jeden Do, 18-20 Uhr (außer an 
Feiertagen), Pistolenhalle, Alte Au 2, 
Info: U. Schüssler, 0650/5010938 

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining:
Jugend u. Erwachsene: 
Mo, Mi u. Fr 18-19.30 Uhr; 
Kinder: Mo 18-19.30 Uhr, Mi 16.30-18 Uhr;
Kinder (Anfänger): Di 17-18 Uhr; 
WS-Gymnastik, Koordination u. 
Gleichgewicht: 
Mo 19.30-20.30 Uhr;
WS-Gymnastik, Geschicklichkeit u. Stretching: 
Di 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, Mobilisation u. 
Dehnung, Schwerpunkt Rücken: Mo 9-10 Uhr, 
Mi 9.30-10.30 Uhr;
Konditionsgymnastik u. Krafttraining: 
Mi 19.30-20.30 Uhr;
Soft & Light: Do 17-18 Uhr;
WS-Gymnastik mit Kraftausdauer: 
Fr 19.30-20.30 Uhr; 
Kursleitung: E. Winklbauer, Judohalle, Sport-
zentrum Alte Au, Anmeldung zu den Trai-
ningszeiten

TAI CHI IN STOCKERAU, Das Gesundheits-
vergnügen, Kursort: Meditationsraum der 
Pfarrkirche, jeden Mi ab 19 Uhr, 
Info: 0664/73513120, www.itcca.at

KNEIPP-AKTIV-CLUB STOCKERAU – Ge-
sundheitsgymnastik, Di von 18.30-19.30 
Uhr, Turnsaal VS West, Info: Fr. Linsbichler 
02266/65888

KNEIPP-AKTIV-CLUB STOCKERAU – Se-
nioren-Spaziergang, jed. Mi., Treffpkt. Bhf.-
Parkpl., 13.30 Uhr, Info: 02266/66608 

QIGONG IN STOCKERAU, Pflegeheim, Land-
straße 18, jeden Mi von 19-21 Uhr, Info: L. 
Holovics, 0676/5165783, www.qigong.co.at

T A E K W O N D O, Info und Anmeldung bei 
Martin Beranek, 0664/4432726, 
www.kumgang-stockerau.at, 
office@kumgang-stockerau.at

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB 
„KARATE2000“, Info: 0676/6273458, georg.
sonneck@karate2000.at, www.karate2000.at
BECKENBODEN - MAMA FITNESS, Mama 
& Baby Workout, sanftes Körpertraining & 
gesunde Füße, Info: Mag. I. Wagnsonner 
0699/123 613 97, www.koerpergarten.at, 
info@koerpergarten.at

STILLGRUPPE STOCKERAU, jeden Do (aus-
genommen Schulferien), 9.30-11 Uhr, Mutter-
beratung, Bräuhausgasse 9, keine Anmeldung, 
Info: Mag. I. Wagnsonner, 0699/123 613 97, 
www.koerpergarten.at
 
GYMNASTIC AKADEMY STOCKERAU, jed. 
Di von 15-16 Uhr, Fit & Freizeittreff Body Lou-
nge, Hauptstraße 53; jed. Do von 18-20 Uhr, 
VS West im Turnsaal, Schulweg 3; jed. Sa von 
10-12 Uhr, Sportzentrum Alte Au, Judohalle

ARKOBATIK-AEROBIC-TANZ BALLETT - 
RHYTHMISCHE GYMNASTIK, für Kinder/Ju-
gendliche ab 4 Jahre (Mädchen und Burschen), 
Info: Silvia Hadzhieva 0650/6677669, gym.
acad@gmail.com oder unter Facebook: Gym-
nastic Academy Stockerau

ENGLISCH BABY- UND KLEINKINDER-
TREFFEN, für Kinder von 0-5 Jahre, jeden  
Mo, 9.30-11 Uhr im Novum Stockerau, 
Hauptstraße 38, Kosten: € 8,-/Einheit, Info: 
02266/90961 

FECHTEN, Kinder: Dienstag von 18-19 Uhr 
und Freitag von 17-19 Uhr; Erwachsene: 
Dienstag von 19-21 Uhr; Turnhalle der Volks-
schule West

Zu den bereits vorhandenen Grüncontainern werden für 
die Sammlung von Christbäumen zusätzliche Container

vom 27. 12. 2012 bis 14. 1. 2013 
aufgestellt.

Schaumanngasse 3

Gerhart-Hauptmann-Straße 

Senninger Straße (bei Czettel-Bauten)

Johann-Schidla-Gasse (bei der FF-Zentrale)

Schaumanngasse / Ecke Hofrat-Mayer-Gasse 

Bertha-von-Suttner-Straße (bei Glascontainer)

Johann-Brunner-Gasse (in der Wohnungsanlage) 

Dr.-Fuchs-Gasse / Ecke Dr.-Emmerich-Czermak-Straße
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Am 9. Dezember 2012 
kam es um die Mittags-
zeit in einem Mehrfa-
milienhaus in der Land-
straße in Stockerau zu 
einem Brand.

Bei Eintreffen der Feuer-
wehr am Einsatzort stand 

das Stiegenhaus bereits in 
Vollbrand. Unter Einsatz von 
Atemschutz konnte die Feu-
erwehr Stockerau den Brand 
rasch unter Kontrolle brin-
gen und schließlich löschen. 
Dennoch wurde ein Großteil 
der Treppe zerstört.  Die stark 
alkoholisierte Bewohnerin 
des Erdgeschoßes musste mit 
einer Rauchgasvergiftung ins 
Spital gebracht werden. Die 
besachwalterte Frau hatte sich 
geweigert, die Wohnung zu 

verlassen. Mit Belüftern wur-
de das Stiegenhaus von der 
Rauchentwicklung befreit. 

Brandeinsatz in 
Mehrfamilienhaus

Am 6. Dezember kam im 
FF-Haus in Oberzögers-

dorf auch dieses Jahr wieder 
der Nikolaus zu den Kindern 
aus der Umgebung. Mit etwa 
zwanzig Kindern, welche 
unter Lob und Tadel vom 
Nikolaus beschenkt wurden, 
war die Veranstaltung sehr gut 
besucht.
Nach dem Besuch durch den 
Nikolaus wurde auch das 

Adventfenster der Feuer-
wehrjugend geöffnet und im 
Anschluss folgte ein gemüt-
liches Beisammensein bei 
Punsch, Kaffee und Bäcke-
reien etc. bis in die späteren 
Abendstunden.
Die Freiwillige Feuerwehr 
Oberzögersdorf bedankt sich 
herzlich für den zahlreichen 
Besuch durch die Ortsbevöl-
kerung.

Nikolaus in Oberzögersdorf

Das Treppenhaus im Mehrfami-
lienhaus Landstraße 10 brannte 
völlig aus

Vor allem die Kinder freuten sich sehr über den Besuch des 
Hl. Nikolaus
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Am 5. Dezember anlässlich 
des Internationalen Tages 

des Ehrenamtes, waren bei-
de Pflegeheime der Stadt mit 
einem gemeinsamen Informa-
tionsstand in der Marktgas-
se vertreten. Bei Punsch und 
Mehlspeise konnten sich die 
interessierten Besucher über 
die Möglichkeit ehrenamtli-
cher Mitarbeit in den Häusern 
informieren. Eine ehrenamt-
liche Tätigkeit ist vielfältig, 
abwechslungsreich und für die 
BewohnerInnen beider Häuser 
äußerst wertvoll. Die Arbeit von 
ehrenamtlichen MitarbeiterIn-

nen setzt sich zusammen aus: 
Gesprächen, Vorlesen, Karten-
spielen, Begleitung zu Ausflü-
gen oder Gottesdiensten, Mithil-
fe bei Besorgungen, Unterstüt-

zung bei Veranstaltungen oder 
im kreativen Bereich.  Wenn Sie 
an einer ehrenamtlichen Mit-
arbeit in den Pflegeheimen der 
Stadt interessiert sind, wenden 
Sie sich bitte an

Landespflegeheim 
Arche Stockerau
Koordinatorin 
Fr. Theres Bauer
Tel. 02266/63945 744613

Pflegeheim der Stadt 
Stockerau
Seniorenbetreuerin 
Fr. Schütz Waltraud
Tel. 02266/609900

Die Aufregung war groß 
und die Kinderaugen 

strahlten, als der Nikolaus die 
Kinder unserer MitarbeiterIn-
nen beschenkte.
Selbst die BewohnerInnen 
waren erfreut und berührt, 
als der Nikolaus mit seinem 
großen Rauschebart, dem 

roten Samtmantel und sei-
nem Bischofsstab aus seinem 
schweren Sack Mandarinen, 
Nüsse und Süßigkeiten an die 
Kinder und BewohnerInnen 
verteilte.
Für Deinen Besuch, lieber 
Nikolaus, bedanken wir uns 
herzlichst!

Internationaler Tag des Ehrenamtes
Die Pflegeheime der Stadt informieren über die Möglichkeiten ehrenamtlicher Tätigkeit

Sowohl das Team der Arche 
Stockerau sowie des Städ-
tischen Pflegeheims waren 
beim Internationalen Tag des 
Ehrenamtes in der Marktgasse 
verteten

Nikolausbesuch im Pflegeheim der Stadt Stockerau

Nikolaus besuchte die Kinder der MitarbeiterInnen im Städtischen 
Pflegeheim

Die Gymotion Dance- & 
Gym -Gruppen der Sport-

union Stockerau zeigten heuer 

bereits zum siebenten Mal in 
einer abwechslungsreichen und 
vielfältigen Show zu Gunsten 

des Vereins Moritz ihr Können.
Ungefähr 600 Zuschauer – das 
Sportzentrum Alte Au war bis 
auf den letzten Platz besetzt 
-  kamen in den Genuss von 
Darbietungen vom Allerfeins-
ten: Die Gymotion-Gruppen 
boten einen Mix von schwung-
vollem, spektakulärem, aber 
auch besinnlichem Programm. 
Davon konnten sich auch die 
Ehrengäste der Stadtgemeinde, 
StR Mag. Gerd Krislaty, StR 
OSR Karl Kronberger und StR 
Dr. Christian Moser überzeu-
gen: Die Einlagen der Musik-
stöpsel, der Musikzwerge und 
der Turnzwerge sowie die Cho-

reografien der Tanzflöhe, die 
Darbietung der Pop-Dancer und 
die abwechslungsreiche Perfor-
mance unserer Sportaerobic-
Juniorinnen und den jungen 
Aerobic Flöhen als auch der 
Showact der Action Factory und 
Turnen Plus sowie die Zumba 
Einlage, wurden mit viel Beifall 
belohnt. 
Noch am gleichen Abend 
konnte dem Verein Moritz ein 
Scheck über 1450,- übergeben 
werden. Danke an dieser Stelle 
allen ÜbungsleiterInnen, Sport-
lerInnen für die Darbietungen 
und dem Publikum für die 
großzügigen Spenden.

Gymotion-Adventgala der Sportunion Stockerau

Gymotion-Team mit Ehrengästen
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Volle Busse, genervte Bus-
fahrer, verunsicherte Kin-

der und gestresste Jugendliche 

– wer kennt dieses Szenario 
nicht? Das ist Schulalltag – 
überall in Österreich. Das Kura-

torium für Verkehrssicherheit 
hat daher ein Buslotsenprojekt 
gestartet.

Buslotsen begleiten die Busfahrt 
vom Abfahrtsort zur Schule 
und zurück. Sie achten dar-
auf, dass beim Einstieg nicht 
gedrängelt wird und die Kleins-
ten soweit als möglich Sitzplät-
ze erhalten. Sie helfen mit, Strei-
tigkeiten im Bus zu schlichten 
und Sachbeschädigungen zu 
vermeiden. Schülerinnen und 
Schüler ab der 7. Schulstufe 
können sich freiwillig melden, 
so sie das Einverständnis der 
Eltern haben. Sie erhalten eine 
Schulung durch Exekutive und 
Kuratorium für Verkehrssicher-
heit, arbeiten im 2er-Team und 
erhalten eine Dienstkleidung. 
Neben der Ausbildung erhalten 
sie auch ein kleines Geschenk 
als weiteres „Dankeschön“. 

Der Seminarraum des Pfle-
geheimes der Stadt Sto-

ckerau verwandelte sich im 
Advent, dank des ehrenamtli-
chen Engagements der Familie 
Harald und Monika Koisser, in 
einen Punschstand mit verfüh-
rerischem Duft und festlichen 
Klängen.

Die „PrACHTfrauen aus Sen-
ning“ untermalten den gemüt-
lichen Nachmittag mit weih-
nachtlichen Volksliedern.

Das Projekt „Thermische 
Sanierung Lenau - Hof“ 

begann heuer seit dem Früh-
jahr durch die Hausverwal-
tung der KIG Stockerau (mit 
dem technischen Support aus 
St. Pölten) gemeinsam mit 
dem Büro Architekt Kuchler. 
So wurde die Bauanzeige bei 
der Stadtgemeinde Stockerau 
gemacht und ein neuer, aktu-
eller Energieausweis für das 
Gebäude erstellt.
Parallel dazu wurden Angebo-
te für die Darlehensaufnahme 
bei drei Banken eingeholt und 
damit die Förderungsunterla-
gen für das Amt der nö Lan-
desregierung komplettiert und 
dorthin geschickt.
Weiters wurden statische 
Überprüfungen des Geländers 
bei den Laubengänge und ers-
te Mauerwerksanalysen durch-
geführt.

Das Büro Arch. Kuchler wur-
de mit der Vorbereitung der 
Ausschreibung der ersten Pha-
se der thermischen Sanierung 
(Dachdecker, Spengler, Zim-
mermann, Elektriker und Bau-
meister – Schätzkosten: rd. € 

210.000,00)  beauftragt.
In der Zwischenzeit erhielt die 
KIG Stockerau die Förderungs-
zusicherung der NÖ Landesre-
gierung.
Der späteste Baubeginn wur-
de in der Zusicherung  mit 
1.6.2013 festgelegt, die Endab-
rechnung muss bis Ende Jänner 
2015 abgeschlossen sein.
Ausschreibung, Angebotseröff-
nung und Vergabegespräch für 
das Gewerk „Mauertrockenle-
gung“ wurde gemeinsam mit 
der KIG Stockerau und dem 
Büro Arch. Kuchler durchge-
führt bzw. abgehalten. Das Land 
Niederösterreich (NÖ Landesre-

gierung) hat noch eine zusätz-
liche Nachförderung be -willigt.
Der Aufsichtsrat der KIG Sto-
ckerau hat mit Umlaufbeschluss 
der Finanzierung des Bauvorha-
bens zugestimmt.
Ein Bauvertragsentwurf für 
den Bestbieter beim Gewerk 
„Mauerwerkstrockenlegung“ 
liegt der KIG Stockerau vor 
und kann unmittelbar beauf-

tragt werden. Geplant ist, 
die „Mauerwerkstrockenle-
gung“ noch vor dem Winter 
2012/2013 zu vergeben, damit 
das Objekt nach Durchführung 
der Arbeiten noch austrocknen 
kann und die restlichen Gewer-
ke der ersten Phase  der ther-
mischen Sanierung ab Früh-
jahr 2013 beauftragt werden 
können.

Der Lenauhof wird saniert

Buslotsenprojekt Punschstand im 
Pflegeheim

Bürgermeister Helmut Laab konnte die ersten TeilnehmerInnen an 
der Ausbildung zum Buslotsen begrüßen

Einerseits zählt der Bus zu den sichersten  
Verkehrsmitteln, denn nur 5% der gesamten 
Schulwegunfälle ereignen sich rund um den Bus. 
Andererseits sind die täglichen Busfahrten für  
viele eine höchst unangenehme Angelegenheit.
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Seit rund 13 Monaten 
wird die Hauptanstalt der 

Raiffeisenbank Stockerau am 
Rathausplatz umfangreichen 
Umbau-, Neubau- und Moder-
nisierungsarbeiten unterzo-
gen. Der Umbau wurde durch 
veraltete Haustechnik (Was-
ser- und Stromleitungen) und 
größeren Platzbedarf in Folge 
des stetigen wirtschaftlichen 
Wachstums und steigender 
Mitarbeiterzahlen notwendig.
Mit der Planung wurde Archi-
tekt DI Manfred Staudinger 
beauftragt. Die Nutzfläche 
wird um ca. 700 m2 auf 2.200 
m2 erhöht werden. Dies gelingt 
vor allem durch die Verbin-
dung der beiden Gebäudetrak-
te und durch Aufstockung des 
hofseitigen Teiles.
Um für die Kunden noch mehr 
diskrete Beratungszonen zu 
schaffen, wird es in Zukunft 

zusätzliche Beratungsbüros 
und zwei Diskretkassen geben.
Vom Rathausplatz ist der 
Großteil der neuen Fassade 
bereits erkennbar. Zentral über 
dem neuen Eingangsbereich 
wird noch ein Glasvorbau 
aufgesetzt. Alle Zugänge und 
Stockwerke werden nach dem 
Umbau barrierefrei erreichbar 
sein.
Auch der Umweltgedanke 
steht im Vordergrund der 
umfangreichen Sanierung 
des Gebäudes. So wurde am 

12. Dezember auf dem Flach-
dach eine Photovoltaik-Anlage 
mit 62 Modulen und einer 
Leistung von rund 15 kWh 
in Betrieb genommen. Diese 
energiesparende Maßnahme 
erbringt rund 11t Co2-Einspa-
rung pro Jahr.
Die Rückkehr auf den Rathaus-
platz ist für März 2012 geplant. 
Bis dahin stehen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Raiffeisenbank weiterhin in 
den Ausweichlokalen in der 
Hauptstraße 22 und Sandho-

fer-Straße 4 für Kundenanlie-
gen zur Verfügung. 
Weitere Informationen und 
Bilder über den Baufortschritt 
finden Sie auf der Homepage 
www.Stockerau.meineRaika.at.

Umbau der Raiffeisenbank in der Endphase
Mit der Einwohnzahl der Stadt Stockerau ist auch die Kundenanzahl der Raiffeisenbank Stockerau 
gewachsen. Dadurch wurde eine Erweiterung der Kundenfläche notwendig

NEIN!!
Fett im Abwasser 
führt zu Proble-
men in den Rohr-
leitungen und im 
Kanalnetz. 

Wenn das Fett mit dem Spül-
wasser den Ausguss des Beckens 
passiert, ist es meist noch warm. 
Es schwimmt mit dem Abwas-
ser, zwar getrennt in zwei Pha-
sen (Wasser-Öl-Emulsion) bis es 
im Kanal erkaltet und fest wird. 

Dann setzt es sich ab und ver-
stopft den Kanal. Oft verschlim-
mert sich die Sache noch durch 
andere nicht erwünschte Gegen-
stände (feste Speisereste), die 
unsinnigerweise in die Toilette 
geworfen werden und dann im 
Fettpfropfen hängenbleiben. 
Wenn dann der Hausanschluss 
gespült werden muss, um die 
Verstopfungen zu beseitigen, 
wird das für den Hauseigentü-
mer meist teuer. 
Es kann natürlich auch sein, 
dass das Fett auf der Kanalstre-
cke erkaltet und fest wird. Das 

passiert vor allem bei Kanalstre-
cken mit wenig Gefälle. Mit gro-
ßem Aufwand muss die Ver-
stopfung gesucht und gespült 
werden. 

Die Einleitung in 
das Kanalnetz ist 
daher strengstens 
verboten!

Kostenlose Alt-
fettannahme bei 
allen Altstoffsam-
melplätzen 

Altfett  - tierische und pflanzli-
che Fette und Öle – kann kos-
tenlos bei den Altsoffsammel-
plätzen Bauhof, Erholungszen-
trum und Deponie abgegeben 
werden.
Für die Sammlung des Altöls 
verwenden Sie bitte alte Kanis-
ter oder Dosen. 
Vermischen Sie bitte das Alt-
öl nicht mit anderen Stoffen, 
wie z.B. Bremsflüssigkeit, Frost-
schutzmittel etc. 

Danke für Ihre Mitarbeit und 
Unterstützung.

Altöl im Kanal
Nicht selten kommt es vor, dass aus Unwissenheit oder Bequemlichkeit altes Fett aus der 
Schnitzelpfanne oder der Fritteuse im flüssigen Zustand in die Toilette oder ins Spülbecken 
gekippt wird. Aus den Augen – aus dem Sinn! 

Bild links: Dir. Mag. Günther 
Geyrhofer, Herbert Waltner 
(Elektroplanung Waltner), 
Dir. Franz Pösinger und Ing. 
Leopold Rötzer (Projektleiter 
Elektro Mörth) vor der neuen 
Photovoltaik-Anlage am Dach 
der Raiffeisenbank

Bild rechts: Ansicht der neuen 
Fassade vom Rathausplatz
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KINDERGARTEN-
EINSCHREIBUNG

Bringen Sie zur Einschreibung die
Geburtsurkunde Ihres Kindes und Ihr Kind mit.

 
Bräuhausgasse 9, 02266/63298

Johann-Brunner-Gasse 12, 02266/63283

Josef-Schafarik-Straße 5, 02266/67106

Horner Straße 56, 02266/62568

Roter Hof 7, 02266/61148

NÖ Kindergarten Stockerau I - “Bräuhausgasse”

NÖ Kindergarten Stockerau II - “Europa”

NÖ Kindergarten Stockerau III - “Schafarikstraße”

NÖ Kindergarten Stockerau IV - “Kloster”

NÖ Kindergarten Stockerau V - “St. Koloman”

Die Einschreibung in die
STOCKERAUER LANDESKINDERGÄRTEN

findet am

14. und 15. Jänner 2013
von 13.00 bis 16.00 Uhr

statt.
 

Helmut Laab, Bürgermeister

Kinder der Jahrgänge 2008 bis 2011 (Ende März)
 können  angemeldet werden.
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Unsere Straßen

Geb.: 13.5.1886 in Heiligenkreuz/Böhmen
Gest.: 15.5.1960 in Stockerau
Die Hofrat Josef Mayer-Gasse führt von der Schaumanngas-
se zur Karl Wallek-Straße.
Josef Mayer wurde als Kind einer Egerländer Bauernfami-
lie geboren. Nach Absolvierung der Realschule begann er 
das Hochschulstudium an der Prager Deutschen Technik. 
Im Jahr 1913 kam er ans Gymnasium in Stockerau.
Im Jahr 1934 wurde er Direktor und 1938 entlassen. Nach 
Ende des 2. Weltkrieges wurde er rehabilitiert und am 
1.6.1945 wieder als Direktor eingesetzt und 1951 pensio-
niert. Er war auch schriftstellerisch tätig und schrieb den 
Text zum „Stockerauer Heimatlied“.

Deshalb heißt sie…
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Corinna Riedler, SPÖSerie 
Gemeinderäte

Funktion Gemeinderätin 

Familienstand ledig

Sternzeichen Waage  

Hobbys Segeln, Lesen  

Meine Lieblingsfarbe ist violett

Meine Lieblingsjahreszeit ist der Winter

Meine Lieblingsspeise sind Spaghetti

Ich arbeite in folgenden Gremien der Stadt Gemeinderat, Ausschuss für Soziales, Generationen 

und Integration; Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr, Ausschuss für Wirtschaft und Tourismus

In der Politik bin ich, weil… ich Menschen dazu anregen möchte, mitzuarbeiten bzw. ihre Meinung 

zu sagen und das Leben mitzugestalten.

Ein besonderes Anliegen ist / sind mir… die Jugendlichen

STOCKERAU

Handy dabei. Parkschein dabei.

So einfach geht’s: Senden Sie ein SMS mit der
gewünschten Parkdauer in Min. (z.B. 30, 60 oder 90)
an 0828 20 200.

• Keine Kleingeldsuche
• Keine Parkscheinautomaten-Suche
• Flexible Verlängerung
• Sichere Bezahlung mit dem Handy

Weitere Infos unter www.handyparken.at
und der HANDY Parken Serviceline: 0664 660 6000.

HANDY Parken Apps
gibt’s auf iPhone/Android/
Blackberry. 

Jetzt noch schneller
und bequemer den
Parkschein lösen.

Nähere Infos unter
www.handyparken.at

Flexibel. Einfach. Praktisch.

… jenen aufmerksamen Stockerauer, der am 26.11.2012 bei einem 
Spaziergang Geräusche in einem Hydranten wahrnahm und dies 
sofort dem Wasserwerk mitteilte. Es handelte sich tatsächlich um 
einen oberflächlich nicht sichtbaren Defekt des Hydranten und es 
konnte dadurch ein beträchtlicher Wasserverlust bzw. schwerer 
Schaden in der Umgebung verhindert werden.

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

VOR DEN VORHANG

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

AN DEN PRANGER 
… jene Personen, die am 25. November ihren Hausmüll im 
Grünland vor der Deponie „entsorgt“ haben..
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Schülereinschreibung 
                                                              

Die Einschreibung der Schüler und 
Schülerinnen in die 1. Klassen der 
Volksschule der Stadt Stockerau findet 
am                        

  Samstag, den 19. Jänner 2013 
von  9 bis 11 Uhr  statt.  

 
Schulpflichtig sind alle Kinder, die vor dem 1. September 2013 
das 6.  Lebensjahr vollendet haben und sich dauernd in 
Österreich aufhalten. Alle anderen Kinder der Geburtsjahrgänge 
2007 und 2008 ( bis 01.03.2008 ), können auf Ansuchen in die 
Volksschule aufgenommen werden, wenn sie schulreif sind. 
Außerdem werden jene Kinder des Geburtsjahrganges 2006 
eingeschrieben, die noch keine Volksschule besuchen. 
   
Zur Schülereinschreibung sind folgende Urkunden vorzulegen: 
 

• Geburtsurkunde des Kindes 
• Taufschein 
• Staatsbürgerschaftsnachweis ( Kind oder Eltern ) 
• Vormundschaftsdekret bei Kindern, die unter Vormundschaft stehen  
• Schülerstammblatt, Elternfragebogen und Einverständniserklärung 

für Kaliumjodidtabletten ( Formulare liegen in den Kindergärten und 
Volksschulen auf ). 

 
Die Kinder sind in jener Volksschule persönlich anzumelden, auf 
deren Liste sie aufscheinen: 
 

• MädchenMädchenMädchenMädchen  -  Volksschule Josef Wondrak 
• KnabenKnabenKnabenKnaben    -   Volksschule West 

 
Leiterinnen der Volksschulen 

 

               Heike Robl, VD                                Elisabeth Lebersorger, VOL 
                VS J. Wondrak                                                     VS West 
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Sterbefälle
13.11.2012 Harmer Josefa, Stockerau, 1918 
14.11.2012 Gutmann Johanna, Stockerau, 1922 
18.11.2012 Skrivan Werner, Stockerau, 1973
29.11.2012 Novotny Antonia, Stockerau,1914 
02.12.2012 Auer Franz, Stockerau, 1939 
03.12.2012 Holub Hedwig, Stockerau, 1923 
08.12.2012 Harmati Eszter, Stockerau, 1920 
09.12.2012 Dornmayr Walter, Stockerau, 1936 
09.12.2012 Benedikter Karoline, Stockerau, 1937

Ehrungen
90. Geburtstag, Herr Johann Fikar, wh. in 2000 Stockerau,  
Belvederegasse 29/2

90. Geburtstag, Frau Anna Gepp, wh. in 2000 Stockerau,  
Städt. Pflegeheim, Landstraße 16

90. Geburtstag, Frau Maria Ketzer, wh. in 2000 Stockerau, Lan-
despflegeheim Arche, Roter Hof 5 

95. Geburtstag, Herr Johann Sommer, wh. in 2000 Stockerau, 
Pestalozzigasse 10

Goldene Hochzeit, Fam. Maria u. Walter Bernwieser,  
wh. in 2000  Stockerau, J.F. Kennedy-Platz 3/1/5

Goldene Hochzeit, Fam. Helga u. Erich Wiedermann,  
wh. in 2000  Stockerau, Theodor- Körner-Straße 37

Goldene Hochzeit, Fam. Karin u. Anton Heberl,  
wh. in 2000  Stockerau, Ing. Josef- Heckl-Straße 29

Diamantene Hochzeit, Fam. Hermine u. Heinrich Karrer,  
wh. in 2000  Stockerau, Holdhausgasse 9

Eheschließungen
30.11.2012, Sahiti Ramush, und Dauti Sevim, beide 2000 Stockerau
01.12.2012,  Lederer Peter Adolf, und Mag.iur. Ercher Gerda Rosa, 

beide 2000 Stockerau
07.12.2012, Hrazdil Josef, und Hrazdil Elvira, beide 2102 Bisamberg

Mit 90 Jahren hat Herr Johann Fikar heuer bereits 300 Kilometer 
mit dem Heimrad zurückgelegt. Herzliche Gratulation

06.11.12, Kohl Isabella, Prinz Eugen-Straße 3/1/4
21.11.12, Forstner Marc Andre, Kolomaniwörth Parz. 1299
23.11.12, Jäger Dominik, Schaumanngasse 18/4/39
28.11.12, Url Elias Lion, Nikolaus Heid-Straße 74/1

Geburten

Ärztedienst
1.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707

5./6.: Dr. Johannes Küssel,  
Stögergasse 17,  
Tel. 02266/62208, 65270

12.: Dr. Silvia Lichtenwallner, 
Schießstattgasse 10/2,  
Tel. 02266/64108

13.: Dr. Gerda Winklbauer, 
Am Kellern 11,  
Tel. 02266/67707

19./20.: Dr. Helmut Kainz,  
Th.-Pampichler-Str. 14,  
Tel. 02266/65905

26./27.: Dr. Erwin List,  
Mühlgasse 9,  
Tel. 02266/63247, 63248

Tierärztedienst
1.: Mag. Martin Ruso,  
Theresia-Pampichler-Str. 38, 
Tel. 0676/7239113

5./6.: Dr. Norbert Groer, 
Hausleiten, Tullner Straße 8, 
Tel. 02265/7226

12./13.: Mag. Martin Ruso, 
Theresia-Pampichler-Str. 38, 
Tel. 0676/7239113

19./20.: Dr. Norbert Groer, 
Hausleiten, Tullner Straße 8, 
Tel. 02265/7226

26./27.: Mag. Martin Ruso, 
Theresia-Pampichler-Str. 38, 
Tel. 0676/7239113

Zahnärztedienst
1.: Dr. Alfred Zuber,  
Klosterneuburg, Stadtplatz 4, 
Tel. 02243/24384

5./6.: Dr. Karl Bauer,  
Hollabrunn, Birkenweg 1,  
Tel. 02952/2952

12./13.: Dr. Birgit Benedikt, 
Klosterneuburg, Hölzlgasse 
64-68, Tel. 02243/20621

19./20.: Dr. Wolfgang Schedai, 
3100 St. Pölten, Neugebäude-
platz 8, Tel. 02742/258050

26./27.: DDr. Andreas Beer, 
Judenau, An der Tulln 18,  
Tel. 02274/7881

Apothekendienst
Bereitschaftsdienstwechsel: 
Montag 8 Uhr

7.-14.: „Zum göttlichen  
Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

14.-21.: „Apotheke Schau-
mann“, Hauptstraße 26

21.-28.: „Löwen-Apotheke“, 
Ed.-Rösch-Straße 48

28.-4.2.: „Zum göttlichen 
Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

Weitere Zahnarzt-Notdienste für Niederösterreich: 
http://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm

durchgeh. Notdienst: Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,  
Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)
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Ich bin Ihr Inserat - monatlich buchbar -
in der Stadtzeitung

mit Veranstaltungskalender
der Stadtgemeinde Stockerau
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ICH BIN IHR INSERAT -
MONATLICH BUCHBAR -

IN DER STADTZEITUNG MIT
VERANSTALTUNGSKALENDER DER
STADTGEMEINDE STOCKERAU

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie
ca. 9000 Leser in Stockerau und
Umgebung.
Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
02266 / 695-83, Hermine Kain
02266 / 695-12, Dr. Maria Andrea Riedler 

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie
ca. 9000 Leser in Stockerau und
Umgebung.
Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
02266 / 695-83, Hermine Kain
02266 / 695-12, Dr. Maria Andrea Riedler 

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie 
ca. 9000 Leser in Stockerau und 
Umgebung.
Nähere Informationen unten:
Stadtgemeinde Stockerau
02266 / 695-1803, Hermine Kain
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler
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 Zum „90. Geburtstag“ die besten Wünsche an Frau Maria KetzerFrau Anna Gepp wünschen wir alles Gute zum „90. Geburtstag“

Fam. Magdalena u. Ludwig Edelmüller feierte  das Fest der „Dia-
mantenen Hochzeit“

Hrn. Karl Satra gratulieren wir zum „90. Geburtstag“

Herzliche Gratulation an Fam. Edith u. Rudolf Robl anl. ihrer „Gol-
denen Hochzeit“

 Glückwünsche überbringen wir Fam. Hermine und Heinrich Karrer 
anl. ihrer „Diamantenen Hochzeit“ 
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AMTSSTUNDEN IM RATHAUS 
Montag: 7-12 Uhr und von 12.45-16.30 Uhr 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7-12 Uhr  
und von 12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16-17 Uhr, Freitag: 9-10 Uhr. Telefonische Voranmel-
dung erbeten unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof – 1. Hof rechts), 
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15-18 Uhr, Mi: 8-19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Erholungszentrum: 
Montag bis Freitag: 13-19 Uhr, Samstag: 8-14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7-16 Uhr, Freitag: 7-11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vorher um 
einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der Amts-
stunden an Hr. Lettner unter der Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder per 
E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro-
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische  Bestattung – alle 
erreichbar über die Feuerwehr zentrale: Tel. 641 80

STÄDTISCHES PFLEGEHEIM,  Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8 – 14 Uhr. Telefonische Voranmel-
dung erbeten unter Telefon 02266/609-900
Pflegedienstleitung G. Spulak, E-Mail: g.spulak@stockerau.gv.at
 
BESTATTUNG STOCKERAU
Josef-Wolfik-Straße 1, jederzeit erreichbar unter der Telefon-
nummer 02266/695-2400, persönlich erreichen Sie uns Mo von  
7-12 Uhr und 12.45-16.30 Uhr, Di – Do von 7-12 Uhr und  
12.45-15.30 Uhr, Fr von 7-12 Uhr, www.bestattung-stockerau.at

ERHOLUNGSZENTRUM Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: Montag, Samstag, Sonn-
tag von 9-19.30 Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 21 
Uhr, Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase: Damen Herren Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -   13 bis 21 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr  - 17 bis 21 Uhr
Donnerstag: - - 13 bis 21 Uhr
Freitag: - - 13 bis 21 Uhr
Samstag: - -   9 bis 21 Uhr
Sonntag: - -   9 bis 19 Uhr
Feiertag: - -   9 bis 19 Uhr

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ Tel. 02266/65300,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6-23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU  
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

KIG - Kommunale Immobilien Liegenschaftsverwaltungs- und 
Verwertungsgesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, Fax: 02266/71655
E-Mail: office@kig-stockerau.at
Öffnungszeiten: Mo - Do: 7.30 – 16.30, Fr: 7.30 – 12 Uhr
 
  BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT KORNEUBURG
 (Aussen stelle Stockerau) Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr:  
Montag bis  Freitag: 8-12.30 Uhr, Dienstag: 15-19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU 
Theresia-Pampichler-Straße 23, 02266/621 52, Parteienverkehr: 
Mo - Mi von 8-12 Uhr, Amtstag: Di von 8 -12 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE
 Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, 
Fr 7.30-12 Uhr, Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02266/62483 
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR ARBEITER + 
ANGESTELLTE: Auskunft und Beratung: dienstags von 12 - 
14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 Uhr und von 12.30-14 Uhr, 
NÖGKK Bezirksstelle, Bankmannring 22, Korneuburg

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
 Am Neubau 1-3, 02266/ 62220 
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 7.30 bis 16 Uhr

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / Kostenlos
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 
16.30-18.30 Uhr, Termin: Mo, 28. Jänner 2013

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung, 9-11 Uhr,
Termin: Sa, 5. Jänner 2013 – Dr. Wolfgang Kunert

Servicedienste
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KRIEGSOPFER- u. BEHINDERTENVERBAND/ 
Ortsgruppe Stockerau, Rathaus/neben dem Meldeamt, o. 
Voranmeldung, 15-16 Uhr, Termin: Do, 10. Jänner 2013

LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609-0, 
www.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6 - 22 Uhr, Samstag
von 8 - 17 Uhr, Tel.: 0810 810 278

   HILFSWERK Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und 
 Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nachhilfe, Lernbegleitung.  Wir 
sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
 Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre  persönliche Post-
leitzahl! . . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
 Ver fügung u. berät Sie gerne!

JAK!/ MOBILE JUGENDARBEIT
Beratung, Begleitung und Unterstützung von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zwischen 12 und 23 Jahren. JAK! Arbeitet 
vertraulich, kostenlos und anonym. Öffnungszeit: Di von 17-
19.30 Uhr, Klesheimstraße 1/2, Stockerau, Info: 0699/17148464, 
0699/10991864

 FRAUEN FÜR FRAUEN Frauenberatungs- u. Bildungszentrum
 Beratung und Information bei psychischen, sozialen und recht-
lichen Anliegen. Beratung und Training für  Arbeit und Beruf. 
Eduard-Rösch-Straße 56, Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Diens-
tag 15.00 bis 17.00 Uhr,  Termine nach Vereinbarung

OPM – BERATUNG ZU PERSPEKTIVEN UND ARBEIT
Kostenlose Beratung und Information bei Fragen zum Thema 
Arbeit und Beruf sowie Unterstützung bei der Arbeitssuche und 
individuellen Problemstellungen. Neubau 6/2, Stockerau  
Terminvereinbarung unter: 02266/63063 oder per  
Mail: office@opm.or.at, www.opm.or.at

KINDERGARTEN UND SOZIALES – SPRECHSTUNDE:
von 16-17 Uhr, Rathaus/neben dem Meldeamt, 
Termin: Di, 5. Februar 2013 (Änderung vorbehalten)

PFARRCARITAS:
Sprechstunde ist jeden Dienstag von 9 – 10 Uhr im Pfarrzen-
trum. Tel. 0664/88680546 oder 02266/62771

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN INTEGRATION
 Kostenlose Beratung für Jugendliche und Erwachsene mit psychi-
schen und neurologischen Problemen am Arbeitsplatz und bei der 
Arbeitssuche. Austraße 9, Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

 HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE, SCHWER-
KRANKE UND ANGEHÖRIGE 
jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT Tagesbetreuungseinrichtung 
für Klein- und Schulkinder, Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, 
Öffnungszeiten: Mo-Do von 7-18 Uhr, Fr von 7-16 Uhr, 
Info: Tel. 02266/71527,  E-mail: kiku@aon.at, 
www.kindergruppe-stockerau.com 

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche und Erwachsene sowie de-
ren Angehörige bei Suchtfragen. Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-400, www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen mit psychischen Problemen 
und Erkrankungen und deren Angehörige. Kochplatz 7-9, 
2000 Stockerau, Tel.: 02266/63914-100, www.psz.co.at

NOTRUFE 
Euro-Notruf Tel. 112
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE 
Von November bis Dezember wurden folgende Gegenstände  
gefunden:
1 Handy,  4 Schlüssel, 2 Brillen, 1 Schirm, 1 Uhr, 1 Fahrrad,  
1 Tasche, Bargeld, 1 Plastiktüte mit Inhalt, Winterstiefel 
und 1 Ring
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus, J.-Wolfik-Straße),
Tel. 02266/695 DW 2301 oder 2302

Ich bin Ihr Inserat - monat-
lich buchbar - in der Stadt-
zeitung mit Veranstaltungs-
kalender der Stadtgemeinde  
Stockerau

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie  
ca. 9.000 Haushalte in Stockerau  
und Umgebung.

Nähere Informationen unter: 
Stadtgemeinde Stockerau 
02266 / 695-1803, Hermine Kain 
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler 
m.riedler@stockerau.gv.at
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